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Mt Wegen des Karfreitags erscheint die nächste
»Tagblatt "-Ausaabe am Samstagnachmittaa.

Sie SW «ich dt« mtnMwsKi
Der Blick von Berlin nach den übrigen großen euro¬

päischen Hauptstädten zeigt dort allenthalben einen ge¬
steigerten Eifer in der Suche nach Möglichkeiten, wie
a.us der kaum noch lange haltbaren verwirrten und ge¬
fährlichen Situation die Lösung gefunden werden kann.
Berhandlungsmöglichkeiten , ihre Voraussetzungen und
ihre Auswirkungen werden allenthalben erörtert und
mit einer großen Reihe von Projekten zur Diskussion
gestellt. Für Deutschland ist diesem Eifer gegenüber
zwar die Richtung klar gegeben, und die Reichsregie¬
rung hat zu wiederholten Malen verbindlich bekundet,
daß sie von dieser Richtung nicht abweichen wird.
Andererseits aber besteht für uns zugleich die Notwen¬
digkeit, den Bemühungen , die wir rings um uns herum
sehen, ständig wachsame Aufmerksamkeit zu schenken.
Das ist notwendig , sowohl um nicht Gedankengänge
und Absichten die Oberhand gewinnen zu lasten, die
auf falsche Wege führen nlüßten , wie auch um Brauch¬
bares aufzugreifen und Möglichkeiten nicht fruchtlos
vorübergehen zu lasten.

Auch in Berlin selbst haben wir übrigens in den
letzten Tagen Bestrebungen erlebt , die auf eine Lösung
sticht nur der Ruhrfrage , sondern des ganzen Repara-
tionsproblems hinzielten , und zu deren Erörterung sich
mit der Leitung der Sozialdemokratischen Partei

| Deutschlands sozialistische Delegierte aus verschiedenen
I Ländern vereinigt hatten . Der sehr kurze parteioffi-
ff ziöse Bericht über diese vertrauliche Aussprache besagt
ff nicht viel und kündigt an , daß sie ihre grersbarerenAus?

Wirkungen erst bei der Fortsetzung der Besprechungen
' in Paris finden soll. Nicht nur diese Tatsache , sondern

rilch das mit großem Geschick inszenierte Aufsehen , das
amerikanische Blätter von der Berliner Sozialisten-
konferenz machten, nötigt zu der Warnung , daß man
bei voller Anerkennung des guten Willens den prakti¬
schen Wert dieser Rücksprache nicht überschätzen möge.

' So wenig wie bei früheren Gelegenheiten waren dies¬
mal die ausländischen Sozialisten von ihren Regierun¬
gen in irgend einer Weise bevollmächtigt , und man
schmälert auch die Bedeutung der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands ganz und gar nicht durch die selbst¬
verständliche Erinnerung daran , daß nicht sie das
Mandat hat , für das deutsche Volk in seiner Gesamt¬
heit zu sprechen, sondern daß die Reichsregierung dazu
allein befugt und berechtigt ist.

Eine solche Erinnerung erscheint auch nützlich im
’ Hinblick auf das große Aufsehen, das die Konferenzen

und Besuche von Hugo Stinnes in Rom machen. Allem
Anschein nach will man wieder einmal Erwartungen
erwecken und steigern, deren Enttäuschung auf die
^ursche Widerstandskraft zermürbend wirken soll,
stellt man neben diesem notwendigen Kommentar noch
die Feststellung, daß Hugo Stinnes seine Tätigkeit in
Rom. lediglich als Wirtschaftsführer und wirtschaftlicher
Unternehmer, auf keinen Fall aber als Beauftragter
der Regierung ausübt , so sind die Vorbedingungen für
die richtige Bewertung der römischen Ereigniste gegeben.
Man braucht diese deshalb keineswegs zu unterschätzen,
denn die Möglichkeit, mit einer Reihe ausländischer
Wirtschaftler von Rang und auch mit italienischen
Staatsmännern Fühlung zu nehmen und ihnen ein
Bild der Lage Deutschlands zu geben, ist ohne Zweifel
von nicht zu unterschätzendem Wert . Ganz besonders,
da diese Besprechungen sich bei einer Reihe bevorstehen¬
der erheblich offiziellerer Konferenzen auf der Gegen¬
liste nutzbringend auswirken können. Auch die Fühlung
vrit dem Vatikan darf dabei nicht übersehen werden,
vnr so weniger, als der Papst durch die Entsendung
irnes besonderen Beauftragten nach dem Ruhrgebiet
^ den dort zur Entscheidung drängenden Fragen ein
^rhr als platonisches Interesse bekundet.
. Auch in London beschäftigt man sich wieder sehr
Lohnst mit Projekten zur Lösung des Ruhrkonfliktes
und d^ Reparationsfrage , und es wurde darüber im
Unterhaus amMittwoch eine neueDebatte herbeigeführt,
^abej wird ein Gedanke immer mehr in den Vorder-
Juiif gerückt, dessen Gefährlichkeit fiir Deutschland es
°oppelt nötig macht, hier aufmerksam auf dem Posten

lein und sofort, wenn es nötig und nützlich ist, da-
We-r eine entschiedene Einwirkung zu versuchen. Es

das Spiel mit der Neutralisierung oder Jnternatio-
'oistierung der Rheinlands , an dem man in gewissen
Mischen Kreisen mehr und mehr Gefallen zu finden

weil man offenbar glaubt , hier einen Ausweg
U lohen. Wenn von London aus versucht werden sollte,

den Hinweis auf die mögliche Befreiung von der
Ntzung diesen Gedanken Deutschland schmackhaft zu

"o-eu. ^ müßte dem sofort nachdrücklich entgegen«

getreten werden. Tin derartiges undiskutierbares
Projekt verliert um so mehr an Reiz, als seine engli¬
schen Befürworter es über seine Unmöglichkeit hinaus
noch von der vorherigen Regelung der Reparations¬
frage abhängig machen wollen.

In Paris widmet man allen diesen Plänen , Be¬
sprechungen und Anregungen die größte Aufmerksam¬
keit und in der öffentlichen Diskussion den weitesten
Raum . Man lehnt aber offiziell, nach wie vor, eine
Vermittlungsaktion von dritter Seite ab und erklärt
nur auf ein direktes Verhandlungsangebot Deutsch¬
lands s-ingehen zu wollen . Deutschland bleibt daher
vorläufig nichts übrig , als weiter auszuharren und
wachsamer zu sein als je!
Der deutsche Kurs wird nicht geändert.

D. London, 29. März . Reichswirtschaftsminister
Dr . Becker erklärte in einer Unterredung mit dem
Berliner Berichterstatter des „Daily Telegraph " über
die Ruhrfrage , Verhandlungen könnten nicht einge¬
leitet werden, solange Frankreich nicht bereit sei, zu
verhandeln , solange es auf seinem Wunsch bestehe,
Deutschland seine Bedingungen zu diktieren, und solange
es seine Absicht verkünde , das , was es besetzt habe, zu
behalten . Man werde keinerlei Verhandlungen er¬
reichen, bevor Frankreich nicht aus die eine oder andere
Weise seiner Bereitschaft zum Verhandeln Ausdruck
gegeben habe. Damit meine er natürlich nicht, daß
Deutschland von seiten Frankreichs eine Eröffnung von
Verhandlungen erwarte , aber wenn man bereit sei, zu
verhandeln , so bestünden immer Mittel rnkd Wege,
diese Bereitschaft  bekannt zu machen. Für den
Augenblick könne daher Deutschland nur das tun , was
es bereits getan habe, und die deutsche Regierung
müßte und werde die Politik fortsetzen, die sie nach dem
Einmarsch in das Ruhrgebist beschlossen habe. Die
Fortsetzung der deutschen Politik würde möglich gemacht
durch die Tatsache, daß die in Deutschland durch die
Ruhrbesetzung verursachte Wirkung keineswegs so ernst
sei, wie ursprünglich befürchtet worden war.

Die Ziele des Abwehrkampfes.
Br . Düsseldorf, 29. März . Der Reichsminister des

Auswärtigen v. Rosenberg  empfing den Berliner
Vertreter der „Düsseldorfer Nachrichten" sowie den¬
jenigen der „Essener Allgemeinen Zeitung " und machte
ihnen einige Ausführungen über die Ziele des A b-
wehrkampfes an der Ruhr.  Er erklärte dabei
u. a.: Das Verhängnis ist, daß fiir das Repara¬
tiv  n s p r o b l e m, das eigentlich ein rein wirtschaft¬
liches ist, eine politische Lösung gesucht würde und daß
durch Diktate und Ultimaten dem deutschen Volke
Leistungen auferlegt wurden , die von vornherein das
Odium des Zwanges in sich tragen und die vom deut¬
schen Volke mit Recht als unerfüllbar  empfunden
werden. Ich hoffe, daß das Aktivum eines glücklich ab¬
geschlossenen Abwehrkampfes an der Ruhr das sein
wird , daß wir aus dieser Periode der Diktate heraus¬
kommen und an Stelle des Zwanges Rsparations-
leiftungen treten , die durch freiwillige Ver¬
einbarungen  im Rahmen des Erfüllbaren zustande¬
gekommen sind. Sollen im deuffchen Volks wieder die
alten Tugenden zur Geltung kommen, soll es wieder
zur alten Sparsamkeit und zu seinem früheren gerade¬
zu fanatischen Arbeitseifer zurückkehren, dann muß es
wissen, daß es durch feine Arbeit dem Ziel der Frei¬
heit  näher kommt und daß diese Freiheit erreichbar
ist. Jetzt stöhnen wir unter dem Joch, von dessen Un¬
tragbarkeit wir überzeugt sind.

Die Gerüchte über Vermittelungen
und Verhandlungen  betrachtet der Minister als
ein Zeichen für die große Nervosität , in der sich jetzt die
Welt befindet. Unser Standpunkt zu dem Vorschlag
des Staatssekretärs Hughes  fei ja bekannt. Wir
dürfen nicht von dem einmal eingeschlagenen Weg der
ruhigen Besonnenheit abweichen. Wir dürfen uns , so
schwer es auch manchmal fein mag, niemals zu Hand¬
lungen des Affektes hinreißen lassen. Wenn Sie nun
noch nach den französischen Forderungen
fragen, die auf eine erhöhte politische Sicherheit Frank¬
reichs hinauslaufen , so muß ich Ihnen sagen, daß die
beste Sicherheit für Frankreich die wäre , daß dieses
Land mit keiner bisherigen Politik Schluß macht und
an ihre Stelle die der friedlichen Verständi¬
gung  fetzt.

Kein Vermittlungsersuchen bei der italienischen
Regierung.

T>. Rom, 29. März . Der „Messaggero" erklärt die
Mitteilung ausländischer Blätter , wonach der deut¬
sche Botschafter  die Vermittlung der italienischen
Regierung erbeten hätte , für unbegründet.  Der
Botschafter habe sich darauf beschränkt, zu verschiedenen
Malen der italienschen Regierung den Stand der Ruhr«
frage auseinanderzusetzen.

Die Ruhrfrage vor dem Unterhaus.
D. London , 29. März . An Stelle Lloyd Georges brachte

gestern im Unterhaus der Nationalliberale Srr Edward
Grigg  die Ruhrfrage zur Sprache . Er sagte, sie oaoe ernst¬
haften Einfluß auf die britische Industrie und man bofn.
die Regierung werde Schritte tun . um eine bessere Bebans-
lung für die britische Ausfuhr von ihren französischenund
belgischen Alliierten zu erlangen . Der britische HanvSt mit
dem Kontinent könne nie wiederhergestellt werden, ehe die
Rubrbesetzung nicht beendet fei und

eine neue Politik
eingeschlagen werde . Deutschland habe die Bestimmungen
des Versailler Beitrages erfüllt und sei jetzt völlig ent¬
waffnet.  Über die Revarat ionsfrage  als solch«
gebe es keine Meinungsverschiedenheit zwischen England und
Frankreich aber er glaube , da« die Reparation gar nicht
mehr der Mittelpunkt der französischen Volitik sei.

Nach Grigg sprach Sir Wortlrington Evans,  bekannt¬
lich ein Mitglied der letztem Koalitionsregierung und Teil¬
nehmer an der Variier Konferenz vom Januar . Er betonte
die Notwendigkeit . Frankreichs Argwohn , daß England ibm
bei der Erlangung der Reparationen im Wege stände, zu
beseitigen. England sei im Gegenteil bereit gewesen, jeden
praktischen Vorschlag zu unterstützen. Er hoffe, daß es inr
Umriß der Auguftporschläge noch immer möglich sei. zu einer

Lösung der Reparationsangelegenbeit
zu kommen. Er frage deshalb die Regierung , ob sie bereit
sei. rrn neuem nach diesen Richtlinien Verhandlungen
zu eröffnen.

Als nächster Redner richtete Asauitb  die Aufmerk¬
samkeit auf die bemerkenswerten Erklärungen von
Roienbergs  im auswärtigen Ausschuß des deutschen
Reichstags . Er möchte gern wißen , ab Rotenbergs Ansichten
der britischen Regierung und denen anderer Mächte vorgelegt
worben seien. Im Hinblick auf den Vorschlag einer

Entmilitarisierung der Rheinlande
oder eines unbestimmten Gebietes in jener Gegend meinte
er . Frankreich habe schon im Versailler Vertrag sehr ange¬
messene Sicherheiten gegen künftige Gefahren von deutscher
Seite erhalten . Dieser verbiete ja Deutschland den Vau
und die Unterhaltung von Befestigungen auf dem linken
Rheinufer und die Unterhaltung und Ansammlung bewaff¬
neter Streiikräfte Die geringste Verletzung dieser Be¬
stimmungen durch Deutschland sei ein feindlicher Akt
nickst, allein gegen Frankreich , sondern gegen alle Unterzeich¬
neten Mächte.

Macdonald.  der Führer der Arbeiterpartei . wies
dann den Gedanken zurück, daß die Regierung eine Fort¬
setzung dieses grimmigen Kampfes dulden werde, bis die
eine oder andere Partei unterlegen sei. Er meinte, die
Regierung solle Frankreich ganz bestimmt fragen , was denn
feine wahre Politik fei und was es mit einer fortdauernden
Besetzung erlangen wolle.

Für die Regierung antwortete an Stelle des erkrankten
Ministerpräsidenten Bonar Law der

Schcrtzkanzler Balswin.
Er erklärte , in den letzten beiden Monaten habe eine tiese
Meinungsverschiedenheit  zwischen England und
seinen Alliierten bestanden hinsichtlich der eingeschlagenen
Politik gegen Deutschland . Die Franzosen blieben dabei,
daß sie nur einen Schritt getan bätten . den die Alliierten
vor zwei Jabreu augedrobt hätten . Es fei natürlich eine
schwer zu beurteilende Frage , ob diele Ansicht richtig ist. Jin
Augenblick hätten die Franzosen sich jedenfalls merkwürdig
unbereit gezeigt , eine Intervention irgend welcher Art an-
zunebmen. Diese intransigente Haltung der Franzosen und
eines Teils ihrer Alliierten , die mit ihnen handelten , habe
bisher vielen der Methoden , die in gewöhnlichen Zeiten zu
einer Einigung führen können. Tür und Tor verriegelt . Der
Vorschlag, die ganze Frage

vor den Völkerbund
zu bringen , sei untersucht worden wie ieder andere. Mac-
donalds Befürchtung !, daß dieser Kampf nicht enden werde,
ehe nickt eine der Parteien geschlagen sei. beantwortete
Baldwin dahin , ein solches Ende würde für Europa und die
Welt verbängnisvoll  werden . Er glaube, die Lage
in Europa sei heute fast genau ähnlich der Englands am
Anfang eines sehr ernsten und ausgedehnten Streiks . Auch
bei einem selchen Streik führte verfrühtes Einschreiten zu
Unheil . Nur dadurch , daß man sich ständig in enger freund-
ichaitlickei und direkter Berührung mit den Barteten halte,
werde der außenstehenden Macht später bei Beendigung die
Möglichkeit gegeben, zu helfen und eine Eimigung herbeizu-
iühren . Greife man dagegen, ein . ehe der psycholog-M;
Augenblick gekommen und eine gee-gnete Stimmung erreicht
ist so könne man möglicherweise den Kampf nur verlängern.
Das lei die tiefe Wahrheit der heutigen Lag« Frankreichs
und Deutschlands . Er glaube.

der Augenblick werde kommen.
wo Englands Dienste für seine Alliierten und für Deutsch¬
land non unschätzbarem Wert sein werden. Wenn wir . so
fuhr Baldwin fort , unseren Alliierten das Gefühl bei bringen,
daß wir eine Haltung einnehmen , die üe mit Recht oder
Unrecht als feindlich bezeichnen können, so würde unsere
ganze Macht augenblicklich dadurch stark eingeschränkt werden.
Die Regierung ist in enger Fühlung  mit der Lage sa¬
mt hl binstcktlich unserer Alliierten a»s auch Deutschlands.
Wenn der Augenblick kommt, wo wir irgendwie einen Schritt
vorwärts tum können, so werden w:r ihn tun und versuchen.

dem Frieden näher zn kommen,
aus den Europa so lange gewartet hat . und eine Regelung
der Schulden und Reparationen versuchen, ohne die wir keine
dauernde Besserung des internationalen Handels sehen
körnen . Mir hoffen, daß diese Zeit,bald kommen wird , wo
wir das tun können, und wir stnd retzt überzeugt. daß wir
bisher und besonders in den letzten, Wochen den einziasn
Weg verfolgt heben , den England emschlagen konnte. Mr
haben Vertrauen und Freundschaft  zu unsersn
Alliierten bewahrt , und ,ch glaube , wir werden von Deutsch¬
land wieder

als ehrlicher Unterhändler
angenommen werden , wenn die Zeit kommt. Wir habe,
beute b' f 'en Vorteil und ich sehe in diesem Augenblick nichts.
ryLs uns veranlagen sollte , von dem bisher emgeschlaneneN
Pfad abruLeben.
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Karsteitag.
Die Schwermut , die dem Karfreitag . ferner Blu¬

tung nach, eigen sein müßte, wird von den ruruckgewo^
,'etten Strahlen des Osterfestes so stark durchhellt, daß
der Schmerzensgedenktag viel von seinem ^ lgenwesen
dabei verliert . Diese zeitliche Nachbarschaft der beiden
ungleichen Feiern entspricht nicht nur der Überlieferung,
sie Tod und Auferstehung des Heilands in dre enge
Spanne dreier Tage zusammenrückt. Sie ist Ausdruck
und Sinnbild einer Eigenschaft, die auch m Volker¬
leben eine der besten und zugleich eine der gesahrltch-
sten der Menschenart ist : des seelischen Widerstandes
gegen die Tatsächlichkeit des Unglücks . .

Nock unter dem Kreuze wachst als einzige Blume
des Tadesbodens der Auferstehungsglaube . Der
Lebenswille wehrt sich geaen den Untergang ; der Tod
auch wenn er vor Augen steht, soll mcht fem Cm noch
ungebrochener Mensch, dem das Härteste geschehen ist,
wird kaum, ein Volk, das. in seinem Bereich etwas Bsr-
aleichbares durchlebte, wird niemals seinen Karfreitag
bis zum Ende denken und durchempfjnden. Denn der
Mensch, Wenigstens unserer abendländlichen Welt,
stirbt — oder er ist nicht fähig , sich abzuftndsn : er
weigert sich, die Endgültigkeit seines Schicksals «nzu-

^Nslieicht ist diese Wirkung des schmerzttMten Dd-
lebens t*n» diese Gegenwirkung das einzige Gebiet,
auf dom es erlaubt ist, politische Schicksale eines Volker
mit dem Leiden und Sterben eines Gottmenschen in
Beziehung zu setzen. Die Jüngerschaft Jesu hat sich
mit dem Ereignis , das so vernichtend in ihre Glaubens-
welt brach, nicht abgefunden . Dis Verlassenheit . in
de>' sie am Tag der Kreuzigung zurückblicken. war etwas,
das ihre Seels sich weigerte aufzunehmen : und darum
war es nicht. Sie haben das vor dem Tatsachen-
verstand Unmögliche geglaubt : und darum war es.
Denn in ihrer Lehre und Predigt ist der Heiland wirk¬
lich anferstanden . der Widerstand gegen die smnfallM
Tatsache des Todes schuf die Tatsache des Christentums

Auch im Irdisch -Menschlichen ist der Lebenswille
höher denn alle Vernunft '' . Er schafft Tatsachen

höherer Ordnung , indem er Tatsachen nicht gelten laßt.
Gewiß kann seine Weigerung , die Dinge zu sehen, „wie
sie find" auch verhängnisvoll werden ; wir haben tn
Deutschland sehr viel falschen Auferstehungsglauben.
der nicht aus der übervernünftigen Eewighert unsterb¬
lichen Seins und Werdens stammt, sondern aus dem
nur unvernünftigen Mangel an ^ Echkeitssinn.
Solche Tatsachenverneinung reicht nicht höher als der
politische Missionismus der Christuszeit , der m,t Über¬
fällen . Mordsekten und Winkelverfchworungen gegen
das Zeitschicksal etwas auszurichten glaubte . Aber es
gibt einen Lebensglauben , der aus innerer höherer
Tatsächlichkeit einfach sagt : es schemt wohl so — aber
es ist nicht so. Aus ihm wird das Lebende!

Der gsheimnlsvolls Stirmes.
v . Mailand . 29 Mär». Die Mailänder BkStte-k nennen

m pär ■*" * * '*della Sw “ glaubt, daßÄtowwkfe«  S
dazu benutzt Habe, um über vre Fra»-
lieferungen  zu unterhandeln, me Deuriciuan-v k-" " "
laut Frtedensvortras Entten mulle. nachdem es mit ver-
llbiidenen kleineren Gläubigern. wie --»buaw'.en. , diele
Fraae geregelt ba.be. Das Blatt hieint. Dtinnesstsb - itn11e-
nticben Politikern und Jitdustriellen 'u d̂ieser Hinsicht Vor¬
schläge gemacht und vor MnerWelterreise einen Vertrauens^
mann in Mailand znrückselgüen.

Der Kanzler auf dem Wege der Besserung.
Kn Berlin . 29. März . Reichskanzler Dr . Tuns

befindet sich nach den Feststellimgen des behaMelnden
Arztes Geheimrat Professor Dr . Wirft»  g auf dem
Wege der Besserung,

Wiesbadener Tagblatt.
Archsniilirchter von Rosenberg im

auswärtigen Ausschuß.
Sk. Berlin. 28. Mär». Zu den Urklärun « en.  die

Aubenminister v. Roseyberg  am Dienstag im aus ar
tjgen Ausschuß abgab. enabren wrr nom̂:

Der Außenminister nntroo '
die Re?chsr«sieruns zu dem ;
Su abes  in seiner Rede m menmaven ^ ‘rv-rr»;

g. -ÄLnbU ^ 'ffr ^ a n gb °7 uch MV
8 ? n® *mrnä | löeteUijrten  SKMSe" gibeniSr tz
^esieruna fette Sie vomtitfCültdtionetß ÄOltltMtiftOU
lchî tsleutsn oder ein ähnliches
varteiitches Grem mm. an mm Frankreich urch Deuttmian
in voller GletWerechtiMNSt̂ Emm . mSE bald ,utn voller wewBHOTiiBuiw
iammentreten und folgend« Fräsen beantworten.

1. Was bat Deutschland bisher geleistet?
2. Was kann und soll Deutschland gerechterwers«

können diese Leistungen bewert

noch
leisten?

3. Aus welche Weise
stelligt werden?

Werbe dieser ober ettj ähnlicher Weg beschkitten. so war«
die Reichsresreruns bereit, an den i n t e : n a t xo na  1«n
Kapitalmarkt  wesen Bewilligung eluer , möglichst
motzen Anleihe  heranzutreten , die von Deutschland mit
jeder von dem Anleihekonsortium für nötig bezeichneten
Sich?rb«nt auszustatten und an Frankreich oder die Minerten
^Wtser barer Vorschuß zu beMadmen fern wurdê Zu
der mm Frankreich in der letzten in Vordemrun
geschobene« Frese der vol,tischen « ickerdeiten  ver
hies der Neî mintster auf  den
sichernder Vereinbarungen, die auf dem Boden der Gesen-
M^ erÄ̂ dL"ÄW ^t-n'WL ^ m
'chsland. namenWch nach England. bemühe sich die.deutsche

Donnerstag. 29. März 192&

Dis Note der ReparationskominMon
wegen der DoNaranleihe.

D Paris . 29. März. Entsprechend dem
Wutz der Revarationskomm. ron “ Anleihe

Schreiben lautet : .
« &tbfe DeuMlaud̂ sick durch di? Auinabm« einer

Äyg felÄTtaW in Erinnerung. Di«
Tatsache. daß>die deutsche

rcln und rumr arub den ^ ermnern ^ ^ geltend zu
chre Prlprttatsremie  ou , iUt  Tilgung

l -SlÄtlSfeSÄ -ÄÄ
machunsszablunsenverwandt wird.

eî 'Ä"«Lelmm»u'7« .M'obnê chbrechung
d̂ ^ tschen WiWändssront den Bedürfniŝ d-- Aus¬
landes namentlich des englischen Warenverkehrs, vraktisch
Rechnung trägt-

Das Echo in Frankreich.
W.T -B. Pari ». 28. Mär, . . 3» der gestrigen Rode de»

Außenministers v. Rosenberg schreibt das -V« vr« . der
Minister v. Roseuber« wisse sehr aut. daß dre .Alliierten üch
?,',f ’Ätäntle' St îSi1 steieH"b-m,«-«» Bm#in.

x, f “ |S SfcV."» >'ch'
rölle "ung im' Rubraebiet und im übrigen Re,cke. Tatsache
txi baß die beultschan Demokraten und Sozralllten dies
Miete «, indem sie

des ^ R uhrsebietes  unter internationaler Kontrolle
akzeptiert.akzevtierr _

Ml, « WSMM m im M «N°«sMS.
d,« Sitzung des Kämmerausschusi« fügt haoa » nock bin»»:B ;WS » te U « *,fi .« lÄViswä  sneuiÄSf « m
!ÄÄSr >: 'Ä « | :

©SlWft seinem Bericht nickt an-
Mren . der nock heute abeud tertigg-stellt und morgen ver-

d̂ ..Ä ?n«
Neuesten mawricuren ,0tBadisck«  Presse"
Zeitung" bis mm  16 Avril Kickl .. mp Merlin«in Karlsruhe vom 10. Marz ms fobe. und
Illustrierte Antunn . bis zum ln  Ntann-
datz ste hie Auŝ chttetzung mr .... München für je drei
heim und dê München̂ ttsî n Munm ^ .
K 'k'Si L«

Landesteiülns"

“ ’ > » * Di- foiicl'&emetta.
tisch« SSM «? Frei« Presse" ist von den Besatzungsorsanen
wiederum auf 15 Tag« verboten worden.

Verhaftung eines « eiteren Koblenzer Redakteurs.
T3y Koblenz 28 März Nachdem erst kürzlich von

^ B Zeituna " der Redakteur Dr . M eh r-
^ Xn n"n^ n ? en Franzosen aU  Repressalie für die Ver-
ba?tuna eines französischen Journalisten in Manenburg
^genommen und von den Franzosen ins W9e ® | |
IsrnSmts gebracht worden war . wurde heute der für
^ ? bi> stap Varteioraan der Sozialdemokratischen Par-
i-? ämn »°« tüch Ä " -»d° O« ° NU mm - , °on de»
Franzosen verhaftet und mittels Auto , unbekannt wo-
silrr EaeMhrt . Außerdem sind in den Geschäfts-

werkfchafts- und Parteisekretären umfangreiche Haus¬
suchungen  vorgenommen worden.
Teilweise Wiedersreimachung des Rhein -Herne-Kanals.

D. Pari ». 29. März . Aus Düsseldorf  wird ge¬
meldet . daß eines der beiden Flutzboote . dre rm N^ nr-
Herne-Kanal versenkt worden waren , um die Schiff
sabrt zu sperren, von den Franzosen gehoben  wor-
K rtJ U 8r Kanal ist jetzt vom Rhein aus in , einer
Länge von 18 Kilometer fahrbar und ^ Voote . die rmt
insgesamt 15 000 Tonnen Kohlen beladen sind, konn¬
ten nach Ludwigshafen abgehen.
Schwer, Krieqsgerichtsurteile gegen Eisenbahnbeamte.

I

ieilrfn soll daß ein« französische, L
Ludwigs läsen in die Drehscheibe ieel

Ẑu 'dielen ickweren̂Urteilen ;Tt' Vü bemerken, daß M die
nn«  cle die F^ n^ sin den Betrieb übernommen und ehe ste
da» B-rion-.l oss'ziell benackricktigt batten, ereignet haben.

Ern blitzendes Auge.
Eine Dvnkerjtirn.
Eine Welt voii Gedanken
In der , und virn.

Christus.
Bon Walter Hammer-Wehs.

-r Uuergründlicke.
is Ebenbild Gottes,-nfckensohn!

Unbeugsam der Well«.
Der Weg vor ihm klar.
Kein saMes Verfchlerepn.
Unerbittlick wabr
Das Kinn me  Eisen.
Rur^Wabrheit . Wrbrbeit
Tat er kund-

Ein Mann voll Feuer.
Gestählt im Streif.
Unbesiegt, unbezrvmgbar.
Unsebeugt im Leid.

So steht er vor mir.
Christus.
Der Göttliche.
Der Gewaltrge.

An diesem Christus
Richte dich aul.
Gebeugt« Menlckbelt!
Er trögt d'ck aufwärts
Aus Staub und Sturm.
Aus Schuld und Kummer.
Aus Gram und Grab.

Bon diesem Ebristusterne.was notür Welt und Acht.Für Leben und Tod!
Und du wir« werden

Iwvb  durch der Seiden
Uns Kämpfe Nacht
Der Rui hrndurchbllckt:

i Es ist vollbracht.

Aus Rnnst unt>Leben.
„SÄ ." 'füt

wen»
TÄX *' *» r :"Äey * s;2s.

gs-langs schon bekannt̂ Än Stelle der angekündigten Frauleu»
üttln Haas war Fräulein E- T Hm , d t lvom Stluets
theater) als Solistin erschienen und überraschte tn, Gelangen

m-fK,* Martin Alter  als lanmühriges Mitglied des
Vereins' ein Junger geblieben ist. konnte nach fernem Vor¬
trag der Mendelsiohnschen Paulus -Arie „Gott je, mir«nödia" mit Genugtuum konstatiert werden, und Herr
Or? anist Pitersen  Ld durch Wiedergabe von,Kom-
pssit tonen Rheinbergers und Regers und ebenso at« Be.
«leiter der Solisten erneute Anerkennung iermr »»rtuolen^rs -elkunst. . . Run vsn Markikir̂ e. too das ^ un;en
»um Resten' der Altersbilie" stattgeiunden »um ..Kastno .M "die Wiesbadener Künstlerver,
«in  i «UN !um Besten der „Woblfabrtskaske" ^ unsere,
Staatstbeabers Auch l>ier batte stch eme ansehnliche 3u-
hörerschcrst eingekunhrn. Bon..dem, „Pud i - Qu a r̂ tet u-

Mrqart ''eröffnet worden, und nach' dem noch vollrauschenden«HM .u urtcilen mutz die Darbietung^ auf .gewohnter
Rubmeshöbe gestanden haben. Gesan»Iicke. btebesswben
i*+A***+i*  C -wvr Tp-n f>r ilt ß ! 11 n tO li 11 ' Hl itMiWrtJI

Ife 7nlSt °tÜm M ÜÄ WSnZ «bb fein*

ÄV »WSÄ ? Ä te eÜÄ
- tx \ *  die ^ « Lt^ e Stimmung ^ lliommeu

Günther. Herrn

S? rfi,  c r laus Wreni e,ne Klavier-

kuch da7Kvrbaus ° oon  Sam , und Klan«. wider^ Rack

So»!« , und ein dramatischer Ausdruck voll
und »arbülkst kam in den mit Orchcsterbegieitun«

gedunsenen Arien au» .Toska«. „Butterfly" usto. »u trek,-
licher Wirkung. ? m 2. Teil des Konzerts, den Herr C z a r-
niawskv  am Klavier begleitete, mußte auch Hem: JosS
G v r s kv neben ieiner anmutigen Partnerin sich Geltung

»u verlchasten. Sein« gut geregelte Etimmkunit. sein leb-
lmkt doch stets vornehm ansprechender Tfuor erregte u>
Arien und Romanzen von Tschaikowsky. Eretlchanmost ul .ui« Aufmerksamkeit des brechend leeren Saals . An dem
Aveudeten vollen Beifall batte auch das Kurorchest ««
Anteil welches unter Herrn Jrmers gesicherter FubrurM
Rolstnis „Tell-Ouvertüre" und bekannte Overn-Fraament»

sehr^ Dan^ smelt̂ ^ Ernhardts. Auf den Tod Sarai
BÄ ^ IürdnSn eiÄ «n̂ HiÄÄ
erkrank̂ war litt seitdem an einem Nierenletdem das >»
der letzten Zeit ein« I«br rav'd« Wendung nahm. Da sie
ielber im klaren darüd«r war. was ihr bevorsiand. .saü st
AnorduuEN für ihr Leichenbegängnis, das sie retch mu
Blumen geickmückt wünscht« und sprach von Kerzen und von
ihrem Sarg au» Rosembolz. den ste scaon ^ ^ .,?^^^ 5bnien
für ibre Beerdigung vorbereitet batte. Inzwischen standnt
in' der Straße vor ihrem Haus, einem Boulevard am Nordstabt mehrere Hundert von neugierigen od"
Mvebmen^ n Menlchen. die über da» Befinden der Kund
lertn^ unter richtet seinw  ollten. Als das End« eingett«^
war erschien ein Angehöriger an der Sauswr und teilte c«r
M.n« den Tod Sarab Bernhardts mit. Am nächsten T«
wa" che Tür geöffnet und es fand ein Dekiis der trauernd^
Menge vor der in einem weißen Kleid aufgebabrten tot
Künstlerin statt. Das Leichenbegängnis lall beut« Donner
tag stattsinden. Die Pariser Prelle fetert, Sarah Bernhardt
als eine der größten französtsckenKünstlerinnen
ff« « tat sich daß trotz der anders gerichteten Entwicklun«
^r Telle« Jahrzehnte, und obwohl Sarah BernhardtmU
den fortgeschrittenenJahren ihre, ursprüngliche Position
verloren bat. ia . ttotz mancher Jronre . mit der nuan ib: un»
ihrer ungeichwachten Sensationslust hier begeanew.
aroßen Leistungen, vor allem in den franzastschen Klassik«̂
A ?n den Stücken Sardous . .unvergesien geblieben WAD e Chicago Tribüne" will willen, daß Sarab » ernva^
außer' ihrer bekannten und oerchsentlichtenL«bens«ckck)'̂

«,ine andere SelbstbiogravLe hinterlallen habe, dw
die setzt von amenranisch-«

Verlegern erworben wurde. Es ist aber a nzunebmeil. o^
es sich nur um «ine ^ .ntation handelst wobk die lebte  6
fation. die mit dem Namen Sarah Bernhardts per bum ^mipi» Da- Parller Bühnenhaus, da» die Künstlerin

' den letzten Jahren geleitet hat und das ihren Namen tro^ .
bleibt zum Zeichen der Trauer bis »ui weiteres geschlosi- ^<*> den meisten Pariser Theatern wurde der Tod
Bernhardts in einem Zwischenakt der Parstellung mteilst An einigen wurde di« Vorstellung abgebrochen.
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-elllMmlg ilkrkvtzlWreiferm Mesetzlen Gebitt
Br. Berlin. 28. März. Nack längeren Beratungen baden

cefim abend der Reickiskoblenverband  und der
Grabe Ausschuß tn's Neickskoblenrats  beschlossen. zur
Forderung des allgemeinen Preisabbaus  in den Be¬
zirken Obeiichlefien. Niederscklesien. Sackten. Obernkircken.
Buren und Ravern die Nettcdurcklcknittsvreise für Stein¬
kob len  bezw. Pechkob len  um 3000 M. und im Bezirk
B a r d >n g b a u se n um 2000 M. ie Tonne herabzusetzen.
Die 9?ettoprei]c für Briketts wurden in Mitteldeutschlandum 5000 Min Bayern um 2000 M. Kerabgeietzt. wäbread
der Preis snr Robbraunkcblen in Mitteldeutschland um
1900 W.  und in Bayern um 1100 M. je Tonne ermäßigt
wird. Die Preisherabsetzungen konnten nack Lage der Dinge
nur für das unbesetzte Gebiet  vorgenommen wer¬
den. Di« fiir beute zu erwartende Ermäßigung der Koblen-
steuer vpn 40 auf 30 Proz.. also um ein Biertel. wird selbst¬
verständlich für das ganze Reichsgeb'et erfolgen.

Dazu wird uns nock berichtet' Die bisherigen Koblen-
nreile waren festgesetzt worden zu einer Zeit , als der Dollar
36 000 stand. Die letzt vorgenommrne Ermäßigung macht
bei Steinloblen etwa 3 Proz.. bei Braunkohlen und Briketts
etwa 9Proz . aus Sie erscheint also auffallend gering
gegenüber dem starken Dollarrückgang. Es ist aber zu br
lumicktigen daß der Bergbau, wenigstens vorläufig, nock mit
gleich hoben Löhnen und unverminderten Generalunkosten
und Materialpreisen zu rechnen bat . Außerdem ist der
Koblenabkatz trotz Absverrung des Ruhrreviers etwas zu¬
rückgegangen. Denn der Bergbau stck trotzdem zu der Er¬
mäßigung entfchloüen bat. !o geschah es in der Hoffnung,
dadurch den allgemeinen Prefsabbau  zu fördern.
Ob dieser Erfolg eirrtritt. kann erst die Erfahrung lebren.
Man darf aber schon jetzt die starke pfychologischeWirkung
nickt «nterfchänen. weil bekanntlich viele Preiserhöbunoen
mit dem Hinweis auf die steigenden Koblenoreiie motiviert
werden. Außerdem bildet die Senkung der Kohlenvreife die
erste Voraussetzung für eine Ermäßigung der Kohlensteuer,
zu welcher der Reicksrat bereits seine Zustimmung erteilt
hat. mit der also baldigst zu recknen ist.

Streik ans allen besetzten Zeche».
Br . Berlin , 29. März . Wie den Blättern aus dem

Ruhrbezirk gemeldet wird , wird auf allen Zechen, die
von den Franzosen oder -den Belgiern besetzt gehalten
werden, gestreikt. Die Zechenbeamten und .die Arbeiter
wollen die Arbeiten erst dann wieder aufnehmen , wenn
sich kein Soldat mehr  auf den Zechenanlagen
blicken läßt.

Auf der Zeche We st erholt .sind rund 8000, auf
Rheinbaben  4000 und auf Concordia  über
4000 Mann im Ausstand . Die Art der Verladung des
Haldenkoks durch die Franzosen und Belgier ist wei¬
terhin sehr primitiv . Bisher sind die Franzosen noch
nicht über eine tägliche Verladung von 3 bis 4 kleinen
Zügen hinausgekommen.
Nochmalige Aufforderung zur Zahlung der Kohlensteuer

Br . Berlin , 29. März Nach einer Meldung des
..Berliner Tageblattes " haben die Zechendirek¬
toren  im Ruhrgebiet noch einmal die Aufforderung
rrhalten , die Kohlen st euer  bis zum 31. März an
sic französische Besatzungsorgane abzuführen , wenn sie
-ich nicht strafbar machen wollen.

Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers"
wurde gestern der stellvertretende Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates der Bergbau -A .-G. Lothringen , Geheimrat
Körte,  von den Franzosen verhaftet . Das Blatt bringt
die Verhaftung im Zusammenhang mit der Weigerung
der Bergwerksleiter , die Kohlensteuer an die Franzosen
zu zahlen, und glaubt , daß weitere Verhaftun¬
gen  von Großindustriellen bevorstchen.
Kriegsgerichtliche Verhandlung gegen die Bergwerks¬

direktoren des Wurmrevlers.
Br Aachen. 23. März. Gestern vormittag begann vor

dem belgischen Kriegsgericht  dl « Verhandlung
gegen die Be.rgwerksdirekioren des Wurmreviers wegen
Verweigerung von  K o b l e n l i e i e r u n g en an
die 'nteralli-erie Koblenkommiffion. Bei der Vernehmung
erklärte Direktor Kreißler  im Romen der übrigen An-
«eklagien. daß Ne nach Reckt. Pflicht und Gewissen und als
deutsche Beamte gebandelt hätten. Der Vertreter der An¬
klage keantragte für jeden Angeklagten fecks Monate
E ef 8 n g n -s und eine Million M a r k Ge l d -
iirase.  Dir Verleid iner traten für die Schuldlosigkeit der
Angeklagten ein, weil sie als deutsch« Bürger To hatten bän¬
de ln „Men Das ll-teil wird am Samstagoormittag gefalle.

Die prerrtzijchen Anlechepläae.
. Br. Berlin. 28. März. Die Finanzlage Preu¬
ßens  ist zwar Nicki ganz so ungünstig wie die des Reiches.
Aber die größte der deutschen Landesregierungen bedarf
ebenfalls der Zufübrung bedeutender Geldmittel, um wichtige
kulturelle Aufgaben, z. B. belt' mmte öafenanlaaeorojek'.e
sowie den Bau von Großkraftwerken,, durchführen zu können.
D>e preußische Regierung bat . wie wir bereits gemeldet
haben die Absicht, eine wertbeständige Kali¬
anleihe  aufzulcgcn. kürzlich mit Rücklicht aus die Dollac-
an'eih« des Reiches verschoben. Inzwischen ist man von dem
Gedankene>ner Kalianleih« wieder abgekommen. weil die
Knlipre'ie zu starken Schwankungen unterliegen und mandarum befürchtet, daß die Wertbeständigkeit etner solchen
Ke.lian!ejl.e nicht genügend gekichert sein würde. Man bat
sich daher jetzt für die Ausgabe etner Markanleihe
mit beweglichem Zinsfuß  entschlossen. Der Zins¬
satz soll immer 2 Proz. unter dem jeweiligen Retchsbank-
diskent liegen. So lange der gegenwärtige Reichsbank¬
diskont beibebalten wird, würde also die Verzinsung zehn
ProzenI betragen. Das Bedenken, daß hierdurch Preußen an
einem niedrigen Reichsbankdiskontinteressiert sein wird, 'st
nffenbcr von den Sachverständigen nickt als durchschlagend
erachtet worden. Die geplante Preußenanleibe soll bald
nach Ostern zur Ausgabe gelangen.

Die Beschwerde der deutschvölkischenParteiführer.
Br. Berlin. 23. März. Die deutschvölkischenf arteiiührer  waren gestern beim Reichsminister desnnern O e !er wegen der vom preußischen Minister des

Innern verbotenen Deutschvölkischen Freiheitsvar A vor-
stellt-; geworden. Minister Oeier erklärte sich bereit, fürmöglichste Beschleunigung des Beickwerdeoerfabrens vom
Staatsgerichtsho» zum Schutze der Revublik einzutreten.

Seit beute früh erscheint in Berlin als deutschvölkisches
Parteiorgan ..D ' e Reue  F : e i h e i t“. die aber nur als
Übergangsblatt gedacht ist. Vom 1. Avril ab soll als offi¬
zielles Parteic-rgan das . Deutsche Tageblatt" wieder er¬
scheinen.
Verbot der DeutschvölkischenFreiheitspartei in Baden.

Br. Karlsruhe, 29. März Der Minister des Innern bat
auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Revublik die Deutsch-
völkische Freibeitsvartei im Freistaat Baden verboten und
die bestehenden Orisgruvoen ausgeichst.  Das Vermögen
der verbotenen Vereinigung«'! wurde beschlagnahmt.

Kommunisliscke Ausschreitungen.
Br Eelfenkirchen. 28. März. Vor dem Rathaus in

Geilenkirchen fand gestern eine Demonstration  von
etwa 300 Kommunisten statt , die einen ..Arbeits¬
losen rat'  zum Oberbürgermeister schickten mit Forde¬
rungen. die im Grunde genommen nur die bekannten kom-
mn-iistischen Grundsätze verwirklichen sollen. Bezeichnend ist.
daß im Lause dieser Verhandlungen auch die Drohung siel,
daß d -e Arbeitslosen den Oberbürgermeister
verb asten  würden ( !). wogegen der Oberbürgermeister
notürl' ch Verwahrung einlegte.

Schärfer ging es in Dortmund  zu . Gegen 9 Uhr
fand dort gestern abend ein kommunistiicker Umzug statt,
der auf Provokation  eingestellt war. Die Demon¬
stranten machten den Versuch, di« Firmenschilderherunter-
zureißen Sie wurden daran von der blauen Polizei ge¬
hindert Ais ein Wachtmeister überfallen wurde mußim
die Polizeibeamten mit der Waffe  gegen die
Angreifer vergeben. Ein Wacktme'-ster wurde durch einen
Stockhieb ins Gefickt erbeblich verletzt, doch war das Vvr-
geben der Beamten derart energisch, daß die etwa 500 Köpfe
zählende Menge zerstreut wurde. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vergenommen. — Auch in Eilen  ist es zu ähnlichen
Pcriällen gekommeiu

Zum Attentat auf Smeets,
Rr . Köln . 29. März . Die Untersuchung des An¬

schlages auf Smeeto hat bestätigt , daß der Haupttäter
Deutzmann  und der mit ' ihm verhaftete
B o b r i n s k i bis vor kurzem Mitglieder des Rheini¬
schen Bolksbundes , einer mit der Smeets -Gruppe kon¬
kurrierenden separatistischen Gegengriindung , waren.
Im ganzen wurden bisher acht Personen  im Zu¬
sammenhang mit dem Attentat auf Smeets verhaftet.

Die Vollstreckung der Moskauer Todesurteile inhibiert.
I) . Warschau, 28. März . Der Sowjetgesqndte

ObolInski  hat dem Ministerpräsidenten Sikorski
mitgeteilt , daß die Vollstreckung der Todesurteile gegen
den Erzbischof C i e p l a k und den Prälaten V u t-
kowirz nicht stattfinden  werde.

Wiesbadener Nachrichten.
Karfreitag.

Der Tag der Trauer um den Tod des Erlösers gehört
zu den frühesten Feiertagen der Christenheit, und er wurde
in der Kirche durch einen Klagegeiang gefeiert. Schon den
ersten Christen war es Bedürfnis. den Tag. an welchem
Christus den Kreuzestod erlitten hat. alljährlich seinem An¬
denken zu weihen, er war bereits zum Feiertag geworden,
als auf dem Konzil zu Ricea im Jahre 325 seine Festsetzung
als Feiertag erfolgte.

Platon wie auch das zweite Fefaiabuch sprechen ein¬
dringlich von der göttlichen Schicksalsnotwendigkeit, daß dis
höchste Verkörperung der Seelengüte und Gerechtigkeit in
schmachvollen Todes leiden fick bewähren mäste. Das Wort
des Gekreuzigten..Vater , vergib ihnen, denn sie wißen nicht,
was sie tun", ist vielleicht der höchste Ausdruck einer gott-
sinnigen Ergebenheit und Menschenliebe, vor dem jeder
Zweifel zu verstummen hat.

Aber im Cbristustod. im Märtyrertod. ist nicht nur ein
Opfertod für die Menschheit zu erblicken. Mit diesem Tod
ist zugleich der Gedanke der Auferstehung verknüpft. Der
Zweifel an der historischen Wahrheit der biblischen Erei»
niste vermag den Glauben nicht zu erschüttern. Im Tod er¬
hält sich das Leben, erweist sich siegreich das Sein des Ewige»
— das Ewige, Das Unendliche findet gerade imHiefem stets
wiederkehrenden. unabänderlichen Werden und Vergehen für
einen jeden seinen sichtbaren Ausdruck. Das Ewige, das
Unvergüngl'che. das jeder Mensch von Gefühl als etwas
Heiliges, als etwas Erhabenes empfindet, kann uns keine
Macht der Welt streitig machen.

Mit dem Tc-desgedanken ist also zugleich der Auf-
erstehungs-, der Ostergedanke. der Glaube an sin ewigestortbestehen verknüpft. Darum ist das Osterfest zugleich'dasest des Wiedererwachensder Rainr . Wie uns das Sterben
der Natur im Herbst an ihr Wiedererwachen im Frühjahr
erinnert, so mahnt uns der Ebristustod an die Auferstehung,
an die Ewigkeit. Der Opfertod ist zugleich der Quell des
Glaubens an die Men-fchheii und der unvergänglichen Hoff¬
nung. Im Bild des opferbereiten. leidenswilligen Christus
offenbart sich das göttlich Groß« im Menschen, zugleich aber
auch die Größe und das Göttliche des gesamten Universums:
es ist der Antrieb zu edlem Verhalten, zur Menschenliebe.
Opferbereitschaft. zum Glauben an die Ewigkeit.

*

Don jeher ist der Karfreitag als Todestag Jesu Christi
ein Tag der Einkehr, Selbiivrüsung und Trauer für die
Ebristenbeil gewesen, der größt« Buß-, Bei- und Fasttag des
ganzen Jahres . Die ersten Christen feierten sogar in jeder
Woche am Freitag das Gedächtnis des Gekreuzigten. Die
Kirchenväter bezeichneten den Karfreitag als Blut- oder
Marter -, Kreuzes- oder Leidenstag. Weil Orgel and Glocken
in den Gotteshäusern schweigen mußten, nannte man ihn
später den stillen Freitag . Bis zum 3. Jahrhundert war
der Name Paisions- oder Leidenstag am gebräuchlichsten,
seit dem 7. Jahrhundert findet man die Bezeichnung Klage¬
tag. Außerdem hieß er noch guter, großer, heiliger, langer
(wegen des strengen Fastens) oder weißer Freitag (wegen
der Farbe der Bußgewänder. welche man früher' trug). Der
Name Karfreitag ist nicht aus dem griechischen Wort charis
(Gnade) oder dem lateinischen carus (teuer) entstanden, wie
man früher annabm. sondern deutschen Ursprungs. Aus dem
Gestuckten stammend, ging das Wort ehara oder cara (Klage)
in das Alt- und Mittelhochdeutsche über. Die früheste Ver¬
ordnung über die Feier des Karfreitags un-d der Karwoche
erließ Konstantin der Große, er befahl, daß alle öffentlichen
Arbeiten ruhen. weder Schauspiele noch andere Lustbarkeiten
stattiinden sollten, und daß Orgel und Glocken zu verstum¬
men hätten, um die Trauer des Tages voll zur Geltung ge¬
langen zu lallen. Am großartigsten und ergreifendsten ge¬
staltet« sich die Feier des Karfreitags im Mittelalter : die
Kirchen zeigten im Innern reiche Trauerdekoration, vom
Altar war jeglicher Schmuck entfernt, das Kreuz mit Flor
umhüllt worden. Kniebeugung und Brnderkuß beim Abend¬
mahl unterblieben' man betet« mit ge'dämpfter Stimme. Um
anzudeuten, wie Cbrsttus von seinen Jüngern verfallen wor¬
den war. löschte man w,äbeend des Hochamts 12 Lichter nach¬
einander aus und trug das 13. hinter den Altar. Der
Trauergottesdienst dauerte von frühmorgens bis nach¬
mittags 3 Uhr. der Sterbestunde Christi. Mit dumpfer
Stimme las der Priester die Passionsgeschichte vor und in
bestimmten Zwischenräumen ries ein hinter dem Altar
stellender Geistlicher die 7 Kreuzesworte, die von der Ge¬
meind« wiederholt wurden. Nachdem um die dritte Stund«
das letzte Wart : ..Vater , in deine Hände befehle ich meinen
Geist" rerklungen war . nahin man das Bild des Gekreuzig¬
ten vom Altar und legte es in einen Schrein, woraufhin die
Gemeind«, die vom langen Fasten meist ganz erschöpft war.
weinend und klagend die Kirche verließ. Im Lauf der Zeit
wurde die Feier immer mehr vereinfacht, wobei di« Kirch«
von dem'Gedanken ausging daß gerade dadurch der Tag das
Gevräge tiefster Trauer erhielt. Aus diesem Grund ließ

(40. Foiiletzung.) Nachdruck verboten.
25 Bräute.

Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert..
Gleich, nachdem das geschehen, lehnte sie sich in den

Ttuhl zurück und schlief mit der glücklichen Gabe, die
ältere Leute zuweilen besitzen, ziemlich schnell ein.

Beit hörte sich selbst wie zur Begründung des gan¬
zen sonderbaren Vorgangs unwillkürlich murmeln:
«Wir sind ja Bräutigam und Braut ."

„Bräutigam und Braut ", lallte sie im Schlaf.
Krächzend und flügelflatternd bezeugte der Rabe

den eigenartigen Bund und suchte, das Kuweit , das
er an einer Ecke gefaßt hatte , vom Tisch zu zerren . .

Bulljahn jagte ihn weg. Er steckte die Urkunde in
die blaue Mappe . Sie — wie er einen Augenblick vor
hatte — an sich zu nehmen, besaß er nicht die Ver¬
wegenheit. „ . . . .

Auch schien es ihm wirksamer , wenn sie einmal hier
Haus gefunden wurde.
Seine Stimmung wecliselte. Eine Minute war er

überglücklich und übermütig vor Freude . Dann benel
'l?n eine Verzagtheit , die selten bei ihm einkehrte.
' «Das geht schief aus ", warnte etwas in ihm. „Das
8i&t eine Prügelstrafe ."
„ .Aber warum denn ?" widersprach in der nächsten
Urkunde sein Leichtsinn. „Ich habe ja nichts dazu
Letan. Was kann ich dafür , daß das dumme Mädl,
wenn es gezwickt wird , gleich nach meiner Schulter
SMft!“

„Co saß er lange in wandernden Gedanken und
wäre beinahe selbst eingeschlafcn wie die Gräfin und
'hr Rabe, der setzt aus ihrer Stuhllehne saß, den Kops
^sichen seine Federn gesteckt hatte und von seiner^gend träumte.
t.  Endlich erhob sich Veit und schlich leise in den Pack
Munter . Er klemmte das Einglas ins Auge und ging

herum mit der Miene eines Mannes , dem all dies ge¬
hörte.

Inzwischen hatte die alte Dienerschaft ihren Ent¬
schluß gefunden.

Sybille wartete und wartete . Als niemand kam,
ging sie zu Bronislawa , die ebenfalls wartete und
wartete.

Durch die gemeinsame Unruhe geeinigt , machten sie
sich auf den Weg nach der Feldherrnstraße.

War ihrem Verbündeten etwas geschehen oder be¬
trog er sie? Ließ ihn die Gräfin nicht mehr los?

Alle Anhaltspunkte für dies und jenes fehlten.
Am besten war eigene Überzeugung.
Wie sie aber in die Nähe von Rahels Besitztum

kamen, sahen sie vor detz- eisernen Gittertor den alten
Diener bei zwei Schutzleuten stehen.

Einig wie nie riß es sie herum . Zwei vom Blitz
verscheuchte Rehe konnten nicht stiller und treuer neben¬
einander fliehen.

Erst nach ein paar hundert Metern besannen sie sich,
ärgerten sich eine vor der anderen und erklärten dann
beide, daß sie nur das Beste gewollt und redlich getan
hätten.

Sybille hoffte heimlich, Bulljahn werde jedenfalls
sich und seine Mitverschworenen herauslügen.

Ja — so dachte sie insgeheim — vielleicht rettete
er sogar die Erbschaft für ihn und sie. Bronislawa
mochte das Nachschauen haben.

Diese sann für sich so ähnlich.
Ein Unbehagen blieb beiden und keine versprach

sich etwas von einem Blick in die Zukunft . Sie glaub¬
ten nicht so fest an das , was sie ihre Kunden glauben
machten.

B e l i n d e.
Ohne Ahnung von dem, was vor dem Gittertor

braute , schleuderte Beit wohlgemut durch den Park und
kam an dcsien anderes Ende , das an eine große Wiese
grenzte, auf der eben Jahrmarkt staitsand.

Bulljahn sah die Hinterwände der Schaubuden und
das intime Leben des fahrenden Volkes, das sich da auf
der Kehrseite des Glanzes abspielte, den sie nach vorne
mit Geschrei und Gedudel verkündeten.

Am nächsten bei ihm saß neben einer umgestürzten
Trommel eine geschminkte Schöne im Gras mit turban¬
artiger Frisur , einem rotseidenen Goldflitterleibchen
und gelben Trikotbeinen.

Sie drückte ein Taschentuch vor die Augen und
weinte.

Beit war sofort dermaßen von Mitleid überwältigt,
daß er Testament . Herrenwürde und Gräfin vergaß
und über den morschen Holzzaun kletterte.

Als die Trauernde gedämpfte Schritte auf dem
weichen Wiesenboden vernahm , blickte sie auf, wischte
rasch mit dem Tuch über die Augen und stopfte es
unter das Leibchen.

„Wo fehlt 's denn ?" fragte Bulljahn mitfühlend
und gönnerhaft . „Kann ich helfen?"

Sie betrachtete ihn einen Augenblick. Seine gute
Kleidung erweckte etwas Vertrauen in ihr, das durch
sein freundliches Gesicht nicht gestört wurde.

„Ach, der !" sagte sie verächtlich und zuckte mit der
Schultern gegen die Schaubude in ihrem Rücken.

„Wer ? "
„Der Prinzipal ."
„Was macht er denn ? "
Sie beugte sich auf ein Knie und murmelte ge¬

dämpft : „Run bin ich doch erste Springerin und soll
jetzt plötzlich von morgen an als Dame ohne Unterleib
arbeiten ' "

„Das ist grausam ", ries Veit empört. „Me kan»
er denn das ? "

„Wie kann er denn das ?" höhnte sie. „Der Tyrann
kann alles Weil die Richtige krank geworden ist «Uk
>r mich dazu pressen." „Das tun Cie doch nicht!"

„Dann schmeißt er mich 'raus ."
Wo Frauen litten , gab 's für ihn keine VesinnunL

„Dann sehen Eie mit mirl " i«i«u



Sekte 4. Nr. 7s._
Hum in Gwmten im Anjam sogar den GotteÄ>ieM «i« °
fallen , bis das Konril von Toledo dasegen erBLrltt . In
allen Ländern pflegte man tckion vor JahrbunL«rten m den
katholischen Kirchen Nachbrldnnsendes Grabes ChrrftrM er¬
richten: namentlich in. Belgien ilt es üblich, die " dtatto
nen von Jerusalem naMubrlden die zahlreiche Landleu^nn/ll den Städten locken. Die Sitte , das Leiden Ebri.M am
Karfreitag in den Kirchen szenisch darzMelleii war nament-
lick im Mittelalter wert verbreitet. Als ubervleiviet vczw.
Weiterbildung jener Karfreitagstragodien kann man das
Oberammergauer Paflionssvwl ansê n. .- Wie anveren
Festtagen, haften auch dem Karfreitag besonder« »̂rDraume
5n" meift in frühchristlicher Zeit enGanben. auW«
scheinen, » re Zahl ist nicht groß. wozu Äre Ue aiiderer
frcätrage beigetragen haben mag. Dor allem soll am >tme
Freitag jede unnötige Arbeit ruben. die Sausirau nall ..
hält nicht, und was man sonst schafft, bringt keinen .
Damit die Kinder besoiid« s sefcheit werden fM man be an
diesem Tag zuerst in die Kirche spicken. Am KEitas «e
leate Eier sowie an dreisem Tag her,gestellter Mrg varren
sich angeblich ein ganzes Jahr hindurch.. Will man iin Som¬
mer gegen Insektenstichegeschützt sein, io bau man cm Ä --
freitag kein Fleisch essen. Wer am K̂ i^ g kernen Alkoholtrinkt kann, wie man in Norddeutschlandfast , das 8*
Jahr hindurch, ohne berauscht zu werden. viel trinken,, w e
cr will . 3u den besonderen Speisen, die der Karneitag . wlr

i<>der andere Festtag bat. gehörten rruher die Kartrei-
tagswecken die unter verschiedenen Namen in vielen Ländern
aebacktn wurden und deren Genuß °»r Fieber bEdren
sollte. In der Legende spielt der Karfveita« ekninalls eine
Rolle , es iei nur kur, an das Schwecktuch der der rg..n
Veronika, an die Sage vm  ewigen Juden, ^»« leer^santons-
& der M^ . d« Trauernd « tmd andie vom KreuzschnalÄ ertnnert., der aus .vntielo oie
Nägel aus dem Körper CH rillt ziehen wollte und̂ kttdem
einen schiefen, kreuzförmig ubereinandergehenden Schnabel
hat. ._ _

— Ausweisungen. Bon der Besatzungsbehörde
ausgewiesen : Steuer -Inspektoren S v i e B und A 't O^ r
steuer-Sekretäre Sohne und Hellwig.  Sreuer >enerare
Steinbruck  und , E n ge l . sämtlich vom diesigen
Finanzamt — Die gestern gemeldeten Ausweisungen
besten in bezug auf dte Namen Generalleutnant a D . von
Alten  und Justizrat S i e b e r t nicht zu. Die deioen
Herren sind nicht aussewiesen. ,

— Personenbeförderung auf dem Rhein. Die Koln-
Düsseldotfer Rbeiudamoischiffahrts-Gesellschaft bat ihren
Passagierdienst ietzi. cheinaukwarts bis Ludwlgshafen
ausgedehnt. Von Mainz fahrt täglich um 7 Uhr .ucm.
vormittags ein Dampfer nach Ludw-Msbaken. der dort um
12 Ubr 15 Min . nachmittags emtrmt .. - udwissbafen um
3 Uhr wieder verläßt und Mainz «Leichs 6 Mr 30 Min-
erreicht. Die Verbindung nach den unterhalb von Mainz,
gelegenen Stationen stellt vorläufig der um 8 Uhr 2l> Min.
vormittags von Biebrich abgsbende Dampfer her. der um
6 Uhr nachmittags in Köln eintTtfn. , . ...

— Reichsmietengrsetz. Eine , Abänderung der Ausfuh-
rungsbeftimmungen zum Reichsmietengesetz „4. Januar
1923. die mit Wirkung vom 1.-April 1923  in Kraft tritt und
im besonberen bie l̂mlase btt BelntösEEen uttb
schlage zur Grundmiete neu regelt, ist im Anzeigenteil dieser
Nummer veröffentlicht. .

- Verzögerte Zahlung ist Steuerhinterziehung. Steuer'
Hinterziehung erklärt das Reichsgerichtals schuldhafte Nicht¬
erfüllung der Pflicht zur Steuerentrichtung Erhall , der
gesetzlich oorgeschriebenen Frist in einem Urteil , das jetzt
den Steuerbehörden mitgeteilt wird. Es genüge, wird in
der Begründung ausgeführt, daß die Frist M Erfüllung der
Steuervflicht mit Willen versäumt wird, so daß dem 3to»
die fällige Einnahme, wenn auch nur am Zeitentgeht . Aus
den tatsächlichenFeststellungen der ersten Instanz Mbe her-
vor. daß der Steuerpflichtige schon daran gedacht hatte, es
könnte die Pflicht zur sofortigen Entrichtung der Stemr er¬
wachsen sein. Trotzdem habe er nicht blaß aus Unachtsam¬
keit sondern mit vollem Vorbedacht iede Bemühung zur
Erfüllung der Pflicht unterlassen. Es war« damit , der
sogen, bedingte Vorsatz für di« Hinterziehung nachgewieien.~ März Ä. I . ab

M esdadener Tagdlatt,
wird. Ein« erheblich« Zahl von Zuständigkeiten des Reichs-
postminifterrums ist an die Verkehrsamchr «bsegeben w -
den. Die bisherigen Bindungen der Befugnisse mr feste
Betragsgrenzen sind wegen der Flüssigkeit dieser wrenren
beseitigt oder durch andere Bestimmunssmerkmale ersetzt
worden, die mit der Wertveranderung. »wangslaufig aM-
und absteigen. — Die neue Zustand,gkeitsordnung will -
gesamten Verwaltungsdienst durch Verminderung
Schreibwerks, durch Ausschaltung, i«des vermeidbar
schäfts und jeder Dovvelarbeit ilu stger und. wirtschaMiwer
gestalten. Ihr Leitgedanke ist: dre EntscheidungMWgan diejenige Stell « zu legen, die zuerst und unmittetvar
mit der Sacke besagt ist. .

— Unterrichtsstunden im Freien. Datz ..der Unterricht
nicht ausschließlich in den geschlossenen SchulraumM. sondern
zu einem Teil auch im ore '.e» erteilt werden «WB.
haben selbst heutzutage noch manche Laien kem Berstanv . •
Sie betrachten derartige Unterrichtsweise wohl gar ars
Spielerei . Demgegenüber sei hier em. sehr beachtenswerter
Satz aus einem Ministerialerla « angeführt. Für die vemiar
kund« im weitesten Sinn , namentlich iur den beimatkund
lichen Anschauungsunterricht der ersten SchEabre ferner
für die Gewinnung grundlegender Erfahrungen auf
Gebiet der Erd- und Heimatkunde, der verschiedenen Zwerge
des naturkundlichen Unterrichts und seunsser Teile
Raum- und Formenlehre sind BeobachtunMN. Lelr^
Schülerversucke. Messungen und ähnliche BetatMlngen im
Freien von wesentlicher Bedeutung, und. wenn stch der un
terricht fruchtbringend gestalten soll, nicht zu enll>ebren.
auch in anderen Unterrichtsfächernwerden von Zeit zu ^ err
im Freien erteilte Stunden belonders ernbrucksvoll sem
zu Erlebnisstunlden werden.

- Die Mitgift der Reichspoft. Über di« Abfindung der
ausscheidenden verheirateten Beamtinnen , bat der Rerws.
postminister eingehende Bestimmungen getrosten. -8 .
klärung über den Austritt mug frühestens am 3- Februar
abgegeben worden sein. An diesem Ta« bat die
finanzverwaltung ihre Zustimmung gegeben. Di« Ein
düng wird nicht gewährt. ,wenn eine Beamtinschon vor der
ihren freiwilligen Austritt erklärt hast ebeusEenig bei
einer unfreiwilligen Entlastung. Als ^ jonstalter gli-anstellungsberechtigte Dienstzeit zuzugl'ch oer vor
18. Lebensjahr abgeleisteten Dienstzeit als vollbeschastigle
Helferin usw. Auch eine Vollbeschäftigungbei einer Staat
bwhnoerwaltun« kann angercchnetwerden.

— Die Erziehung zur rechte« Berufswahl ist letzt der
Schule als neue Aufgabe gestellt. . Sre bat rn Erfustung
dieser Pflicht den Schülern sowohl nn Rahmen des Unter
richts wie durch besonder« V^ ansttaltungem z. B . Borstas«
Lichtbildervorfuhrungen. VZichtigungen usw- fo ost wieiiiöalich Einblicke in das Berufs - und Wirtfchaftsieoen zu
gewähren. Auch die Schülerbüchereiensind für diesen Zweck
zu ergänzen und den Schülern zur Dowutzunz zu empfehlen.
Gleichfalls wird fortan seitens der ischule auf den inneren
Wert der Arbeit und die stttliche Ro^ nd'gkeit der r^ tenBenifswahl hingewiesen werden. Mehr als bisher wird de
die Anlagen . Fähigkeiten und Neigungen . der Schmer
beobachten und dtese BeobachtMigenim der Schustabre
in geeigneter Form sammeln, um stch so das urteil über vi«
mutmaßliche Berufseignung des einzelnen zu erleichtern.

— Wieder Bettplätze 2. « laste. Nachdem stch d,e Bsr-
hältniste im Schlafwageuverkehr gebestert haben, fallt die
Beschränkung, nach der Schlafwagen nur mit 8äbr - und
N»tskarten 1 Klasse benutzt werden dürfen, am ,1. " pnl
b 3 . fort. Die Bettkartenvreise eiuM . ^«brPreiszuschlag
betragen vom 1. April ab 'nderl . K laste 40 000. M .. m d̂er2. Klaste 20 00V M.. m oer 3. Klaste 8000 M . Hierzu rrni
eine Dormerkgebiihrtvon 5 v.

— Das Strafmaß gegeniiLer Jugendlichen. Derbrechen.

die an Erwachsenen bestraft werden, werden ^ i PersoneniE fiiEiiibltchen Älter nach dem StrafgesetzbuchMil einer
Freiheitsstrafe bis zu 15 Jahren bestraft. Nach dem fivEnd-
aerichtsaeietz beträgt die höchste zulässige Freiheitsstrafe
«gen Jugendliche Mr noch 10 Jahre - Der Justizmmlster
will prüfen, inwieweit die ê Änderung des Gesthes AnlaßMotionen öibt. bic ttciu) btut 1 ..

Wnsjahr solche Derbrechen begangen
nnib tintt FtseiHtiMtckse von mebt ctts 10 ^ltyten

verurteilt sind. Die Stautsanwaltschoften sind anOewresen

schreîte008be ? erst mit dem ersten Tag des vierten Monats | - B-nM .. und in Unt« snchung-h°ŝ ^ n°mm°̂ wud \
L übeUEn der BÄchemingsgrenze aus der Versiche-
ruMsvslicht aus. Wird innerhalb dieser Zeit die. Verstche-
rungsgrenze « ändert, so bestimmt stch die Versicherungv-
pflicht von dem Inkrafttreten dieser Änderung an nach den
neuen Vorschriften. .

Ans dem Fenster

Dirrktor nus Frnulfuit a. M.. bet dort in größerem Umi-nge Betrügereien
verübt hat und sich verborgen hielt.

- Di-bstahlschr-nU. Einer Diebin, welche sich in U"st°lu^ un?sdaft
befindet, wurde ein weißer, rosnknrierter UMerrock mit d i weißes
schmalen Bordestreifen abgenommen, der zweifillos gestoqlen ist. «
27. d. M. gegen 7 Uhr abends wurde einem Herrn au- der linken̂ R̂ock

Donnerstag» 29. Marz 1823.

Ch. r über herv« r. ,eude Soiiste, nnb über ein Mi-chtiges Stimm-t-ri -̂
bei dem besonder- dte piofnndeu Diisse durch ihren orgelhafim Klang auz,
fallen. Der Ehvr. der unter Leitung des Kapellmeisters Asonstp st ht.
bringt ein ckusgewöhltes Programm zum V-rtrage. Des weiteren wirkt
Herr Friedrich Petrifen (Drgel) mit. ri/  lifi.

» Tribüne. In den am Ostersonntag und Ostermont- g. -bends «14 Uhr.
im Kaüno fFriedritbstraße 22) stattfindeuden lustigen Abend .wird et*
Programm von seltener Reichhaltigkeitund .'MS « ^ bwechj!ung geboUn
Oper. Operette. Humor, moderner Tanz in künstlerischer Vollendu g W^
und Scherz werden durch zehj, beliebte Künstler °^ licĥ - °.ech>hr' SM
Jubiläums der Tribüne zum Vartrag gebracht- Ed, *
morgen. Karsreit« , 11 bi, 1 Uhr. im Kasino und rm ZeitungSMschast-
Schnitze Langgaste, eingerichtet. Die Sesamtleitnng der beiden Abende
liegt in Händen von Gustav Iacobp. enn. . !»i-rtaa

» Bücherstube am Museum. Mit Rücklicht auf den ersan - sterse-e g
wird die sechste und letzte literarische Morgenfeier der Bucher̂tub am
Museum um 8 Tage verlegt. Sie findet °-n San".««, den 8. Apmi vor
mittags 11 Uhr, statt. In unmittelbarem Anschluß an den Vord - g de,
H.ttrn Dr. Pleßuer über „Hölderlin und die Eegenwar spricht He
Hermann Kemps, der eine der beiden Leiter der Bücherstube, über „Das
Wesen der neuen Lyrik".

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen »nd Lichtspiele,
* Dar Kinephoutheater. Taunusstraße 1, bringt heute letztmalig den

Film: „Die Finsternis und ihr Eigentum". 6 Akte, nach tem gleuS.
namigen Roman von Anton Persal mii Zb°ipr°^ nm
Wurstmaxe" zur Vorführung. Am Karfreitag bleibt das r 3*
fchlcsten. Ab Samstag, den 31. Marz, kommt das Osterprogramm. „Der
blinde Pastagier", ein Spiel in S Akten, in der S-uprrolle die beliebte
FilmschanspielerinOssi Oswald- sowie die Herren Biktor Janson

Walhalla."" Die letzte Vorführung des Stenlachfilms findet heute
«14 Uhr, statt. Morgen bleibt das S-us S°schl°stem Die Fortsetzmq
des dreiteilige,, Abrnterrrerfilm» .Ate Frau mit den Millionen setzt -«
Ostersamstag ei».

Musik- und Vortragsabende.
- LiterarischeEesellschast. „Dem unbekannten Gotte" gallen s-st alle

die modernen religiösen Dichtungen̂ de von Otto Wollmann
(Staatstheater ) und Henny H e r , - W - l l m a n n »“ jJ
festes im fldnen Bück  des Kurhauses gelesen wurdcir. Wer bist rm.
Diese bange Frage eines Wilhelm v. Scholz kehrt in anderer Form bei
Stille und bei Nietzsche, bei E. F. Meyer und b-r Morgenstern wieder.
Sie alle suchen den Namenlosen und ewig Wandelbaren zu s°ihn. fuh!en
sich verwandt mit ihm, der in den nächsten und den i-Ä
offenbart »nd besten Atem auch der Atem b-- ^ u-elnen Menschê ase,^
Ist. Bedeutet ihm mein Gebet mehr °l, bas Lispeln des Grasc«.
Iaakob in der schönen Szene von Richard Beei-Hosmann. Wie der Win
Gottes durch die Krone des Baumes rauscht, so redet sein Geist °uch durch
den Mund des Verehrenden, hält Zwiesprache mit ^ > l°'bst.  Alles st
eimos Gott oder die Natur. — Otto Wollmann sand den richtige« To»
für die vergeistigte Art jener Dichter, die
träumen verlieren. Er sprach langsam und nachpenklich als wage er
jeden Satz auf leinen seelischen Gehalt. Doch wußte er auch mit E. F.
Meyers . Zu den Sternen" oder Morgenstern- „Fußmaschung lmrch Kraft
und Größe sortzureitzen bei weiser Beschränkung aus dao seinen st-mmlich
Mitteln Erreichbare. B.sonderes Jntereste erregten einige noch ungedruckto
Gedichte Ernst Listauers aus den demnächst ersî inenden Sammln,^
Eeistbuch" und „Flammende Winde". Henny Herz-Wollnninn wurde

gleich ihrem Gatten mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet den fie -or allem
mit dem vornehmen Vorrrag Rilkscher Gedichte s-erd' ente. Me Vera»,
»altung war keine Bibelstunde für K- techismusglaî ig«. sondern weckte
die Sehnsucht nach einer neuen, vertieften Religiosität, und manche« Ge¬
dicht wirkte wie ein Aufblick zirm nächtlich flimmernden Sternenhimmel.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
V Mainz, 28. Marz. In der Nähe der Ehristurflrche geriet gestnm

nachmittag ein radfahrender sranzöstfcher Soldat unter einen ben Pasta-
Verdienst zwischen Mainz und Frnnksurt versehenden Autoomnibus . Ein
herbeigoholterArzt konnte nur noch den Tod des Verunglückten frststellen.
^ fu Frankfurt °. 91., 28. März. Die Teuerungszahl für den Durchs
ilbnitt der abgelaufenen drei Märzwochen— errechnet vom Statisti chen
Amt' Frankfurt̂ - ist: 20125» (gegen 234 851 im Februardurchschnitt, p'us
12.5 Proz. KaloricHindex sür Nahrungsmittel fiir die verflolsone Mach«
123 711 gegen Februardurchschnitt(117 292) plus 5.5 Pr °z-, 8*8en Vor¬
woche (125 0461— 1.1 Proz. — Energisch ging auf dem gestilgen Vieh¬
markt die Wucherpolizoi gegen die wilden Händler vor. Allein siebe«
Händler, die nicht im Besitz der ersorderlichen Handelserlaubnis waren
wurde der Erlös des von etwa BO - chioeinen,m Beilage ron
vielen Millionen Mark beschlagnahmt. - - Zur Unter'Mtznng der fiULN-
ziel,' schwer gefährdeten Stadtbibliothek hat lich unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Boigt eine Eesellschast der Freunde d°r Frankfurt -
Stadtbibliothel gebildet. Hiesige Berlagsbujchhandler stellten bereits

-S Sm'l Ätw -- «.»W. «« *;
sich das zweijährige Töchierchen der Familie Zentgraf mrt kochendem

^HSHn̂ fRastaul, 28. März. Auf der s -tverkschast . Alexandrick'
hatten stch größere Kohleninengengelockert und beim Verlosten der ge¬
fährdeten Arbeitsstelle wurde der Bergmann Zimmermann von Hell«»

ai- letiter von den herabfcllenden Kohlen gegen einen Wagen ge>

Dienstwohnung des T«lcgrapk>«nLirektors befindet, und war

sofort̂ tot^ dkechenmarkt. Auf dem heutigen Martt war
di« Obst- und Gem-Reanfuihr reichlich b«i starker Nachfrage
»nd flottem Verkauf. Gehandelt wurde zu lolgenden Er-
Äie " b7zw Kl«inbandelspreis«n : Weißkraut 250 M. b«zw.
300 M Rotkraut 400 M. bezw. 500 M.. Rosenkohl. K Qu.alr-
tät 500 M b^ w. 600 M-. 2. Qualität 300 bis 400 M. bezw.
400 M . Winterkohl 200 M. bezu» 250 M- Karotten 120 M.
UAttn  Nüb -en 70 M. bc3tD. 100 M.. Ga)tD(it3-
SelM 'K So 7M M.. Rote Rüben 70 M. bezw.
100 M Erdkohlrabi 60 M. bezw. 90 M .. Spmat 600 bis
650 M beim 650 bis 750 M.. LatÜchsalat 700 M bezw.
900 M. Feldsalat 600 M. bezw. 800 M.. Rhabarber 2v0 M.
bc,iw 350 M Zwiebeln 150 M. bezw. 200 M.. alles per
PftMd Radieschen 120 M. bezw. 180 M . i« Gebund. Meer¬
rettich 750 M. bezw. 850 M. ie Pfund. Sellerie 40 bis 60 M.
bezw 40 bis 150 M.. Lauch 10 bis 40 M. bezw. 20 bis
60̂ M alles per Stück. Eßäpfel 200 bis ^00  M . bezw. 300
bis 500 M Kochäpfel 150 bis 200 M. bezw. 180 bis 250 M..
Birnen l °>v M.' bezw. 150 bis 180 M.. alles per Pfund.
Zitronen 150 M- bezw. 200 M. je Stuck.

— Die Rbeinsnuer Weinbaudomänen. Ern« hiesige
Zeitun« berichtete kürzlich über die Beschlagnahine der
Domänenweingüter im. Rheingau. Den angesteliten, Ermitt¬
lungen nach entbehrt dies« Notiz, wie uns mi taete11t wird.
M Grundlage. An . den maßgebenden Stellen llt von
einer Beschlagnahme nichts bekannt.

— Die Kennzeichnnns der Automobile. Für di« Kenn
zeichmma d«r Kraftfahrzeug«, ist folgeüder neuer Plan auf-
gestellt Di« Reichswehr führt die Buchstaben lli ' . die
Reichspoft R? Preußen die Ziffer I und für die Provinzen
drv Buchstaben A B. C. E. H. F. L, M. P. S. T X. Z. allo
TA IB ij'to Bayern II und A, B Mw.. Sachsen nur .die
Ziffern I . II . III . IV. V. Württemberg III und A. » uiw ..
Raden IVB Thüringen TH. Hessen V und dre Buchstaben

8. Hänchurĝ HH. Mecklenburg-Schwerin kckl. Owen-
Lurg 0 und I. II . III . Braun!chweig H. Anhalt A Bre¬
men HB Livve L,  Lübeck HL, Mocklenburg-Strelitz Mn.
WaldeckW, Schauntburg-Livve SL.

- Di« neue Zuständigkeitsordnungder Re,chsvost. Dre
Reichspoft. die erst kürzlich, durch d>e Forderung der Der-

b-er P -aviergro ên Befleißtb<il , oqr  Jte bte -B,
strebungen einer modernen Wirtschaitsflibrungauch rn ihrem
Betrieb unterstützen will , hat jetzt «inen . zweiten Schritt
getan , um ihren Geschäftsverkehrzu vereinfachen und zu
beschleunigey. Wie wir bereits kurz mitteiltem bat der
Reichspostminiftei «in« Bersügung erlassen, nach oer Ln
Zuständigkeit der einzeln«« Postdienststellen neu geregelt

schein mehrere' Visitenkarten und verschiedene Bri ftchwsten. auf den
Namen Adolf Schmidt lautend, ferner verschiedene Photographien Zweck¬
dienlich« Angaben werden auf Zimmer 10 der Kri'nm- lpol' zei erbeten

- Frankfurter Weste. Der Besuch der vom 15. bis 21. April o. Z.
stattftndenden Frankfurter Frühjahrsmeste verspricht wiederum außer¬
ordentlich stark zu werden. Aus d.'m Auslände und ganz besondes
von Übersee sind bereits zahlreiche Anm ldungen e-.ngegansen. Auße^
Sonderriiaen zu ermäßigten Fahrpreisen werden von den Eisenbahnver
wa«un en " ahUeiche V-Züge und Eilzüge. welche der Koh en napphe
wegen ausgesallen sind, für die Zeit der Meste wieder eingelegt. Zwei
Sonderzüge' ans Wic» bringen die ungarischenund österreichischen Ga te
für die" Skandinavier verkehrt ein Schlafwagensonderzug von Saßnitz un,
von Warnemünde. Mit Rücksicht aus die Verkehrsstörungenam Rhein
sind Sonderzüge des Meßamtes und durchgehende Verbindungn für die
Mestebesucher aus Italien und der Schwei? sowie aus England und
Holland vorgesehen. Auch die Rheinschisfahrt wird durch besonnten
Schnellverk hr dazu Mittagen , den Verkehr aus Holland und den Rhein¬

landen Ĥ̂ bewLtige Ser  Gottesdienst am Karfreitag findet
nicht vormittags, sondern abends 5 Uhr statt.

— Die freireligiöse Ofter-Erbauung sindet Sonntag den 1. llprn
(1 Fri :r!-g>. ftüd lN Uhr. Im Stadtverodnetensttzungssaaldes Rathauses
statt. Die Festansprache wird von Herrn Prediger T s ch>r n gehalten.

Dorberkchte über Kunst , « ortrage und Berrsandtes.
. Etaatsttzeater. Mit Rücksicht aus das am Karfreitag vorgesehene

Kontert des Eäetliinvereins findet das erste „Parßsal -Konzert des
Staatstheaters nicht am Karsrettag, sondern am Samstag, den 31 Marz,
abends 7v£ Uhr. im großen Saale des Kurhauses statt Die bereits ge¬
lösten Eintrittskarten mit dem Datum des 30. Marz behalten auch ihre

^ ''"^ Die Ofterb>"«e"im Kurhause. Für die Ostertage ist im Kurhause eiu
reiches Beranstaltungsprogrammvorgeseh'.n. Am Karsrciog findet abends
7 Uhr das 3. Konzert des Cäcilienvereins statt, der Osterjamstag bringt
--m 4 Uhr Abonnementskonzert, abends 7^ Uhr, veranstaltet vom hiesigen
Staatstheater , ein ..Parsif°l".K°n,ert im großen Saale : sur Ostersonntag

I ist vormittags 11 Uhr eine Wiederholung dos „Parpfal -Konzertes dos
Staatstheaters angesetzt, für 11-/ , ^ hr cin Promenadekô ert .n. reser-
vierten Kurqarten, 4 Uhr Abonnementskonzert, 4 und 8 Uhr !m kleinen
Saale Gastspiele des Universalkünstlers Karl Scherber und abends 8 Uhr
im großen Saale .Sinsoniekonzert unter Musikdlr Itor Schur.chts Leitung
mit KonzertmeisterBergmann (Violine) als Solist, am Ostermontag
sindet vormittags Uhr wieder ein Promenadekonzort,m Kurgarten,
seiner um 1lV< Uhr im großen Saale ein geistlichesK°nzert des Kirchen-
chors der russischen Kirche zu Wiesbaden, um 4 Uhr Abonnemmtskonzer,
4 und 8 Uhr Vorstellungen des UoiversalkunstlersKarl Scherber und
abends 8 Uhr Walze» und Operettenabend des SLrorchcstets statt, für
Dienstag, den 3. April, ist nachmittagsvon 4 bis «%  Uhr Tanẑ ee im
Heine« Saale und für Mittwoch, den 4 Apri . d-g einmalige Gastspiel
des rustischen Tenors DImitri Smirnofs angeletzt. — Am .. Ostertag.
vormittags 11> Uhr. wird im Kurhause Gelegenheit geboten sein, den
Chor der hiestgen russtschen Kirche zu höre». Bekanntlich verfügt der

Hahn als letzter von den herabscllenden Kohle» gegen
drückt daß der Tod sofort eintrat.

' Bad Hamburg v. d. H., 28. März. Der ftädtischoH-ushaltsxl«
für 1923 schließt mit einem Fehlbeträge von 170 Millionen Mark ab, «t«
durch neue Steuern gedeckt werden sollern Der Gefamtheushaltplan glerch
sich in Ausgaben und Einnahmen mit 1 852 317«50 M. aus. Das iy fast
genau das Tausendfache der Summe, mit welcher das Ordinarium de»
letzten Friedenshaushaltsplans 1014 abschloß, nämlich mit 1 825. 46Ö M-
Dom Reich erwartet man Zuschüße in Höhe von 250 Millionen Mark.

Die, o. L. 28. März. Steuerinspektor Franz Zischelt ist tm Alt«
von 75 Zähren gestorben. Mit ihm sch.ldet einer der Gründer und erste»
Förderer des Taunusllubs, dem er auch viele Jahre als Borswadsmitgli«
angehörte, aus dem Leben. Bor allem hat sich der B-rstvrbene um M*
Erschließungdes hinteren Taunus unschätzbare Verdienste erworbe«.

tri Limburg ». L.. 28. März. In den Gemeinden C-mberg »»»
Erbach'. Kreis Limburg, ist die Mauck- »nd Klauenseuche ausgebroch«»-

Sport.
«- Fußball. Infolge der Verkehisschwierigreile» mutzte der Sportoerei»

Wiesbaden eine Anzahl Privatspiele gegen hervorragend« Mannschastc»
Liiddoutschlandsaus unbestimmte Zeit verschieben. Er kann °°rl-m!«
— wie jeder andere Verein de- Kreises Hesten— nur Spiele gegen » et
et„e aus der näheren Umgebung Wiesbadens austragen. Am Karftelio»
spielt aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die 1. Mannschaft
ber hiestgen Spieloeieiniguag geg n die Ligareserve des Sportvereins
(Svielseginn 1» Uhr morgens.) Bon besonderem Interesse dürste die
aeanung der Ligamannschast des Sportvereins mit Mainz »5 sein, die «'
Ostermontag gleichfalls auf dem Sportplatz an der Frankfurter W
stattsindet. Svielanfang 4 Uhr. - Am Karfreitag, nachmittags 3 M-
sindet aus dem Sportplatz an der Waldstraße ein Propagandaspiel
beiden Ligamannschosten Fußballverein Biebrich »2 und Germania W'«--
baden statt. Der Reinertrag stießt dem Staatstheater Wiesbaden o
Beitrag zum Wiederaufbau der verbrannten Kunstftätte zu. Vor ^
tosiel der Ligamannschosten treffen sich die 1. Jugendmannschastenbei
Vereine Vormittags S Uhr spielt die 3. Mannschaft Germania- S^
Svortklub Rastau Wiesbaden 2. Mannschaft. %11  Uhr tritt We VST
uTeroe Germania, gegen Sportklub Rastau 1. Mannschaft »n. Sam
Spiele Waldstraße. Für Sonntag hat die Germania den Spartoer̂ -
Köln-Miihlh-'im verpflichtet, der seine Zusage telegraphisch fest -rteill o
Spielbeginn 3 Uhr nachmittags. Am Ostersonntag1 Uhr 3» Min. sp
die erste Iugendmannschast gegen die gleiche des Sportklubs j
SBcibe Spiele werden ebenfalls auf dem Germania-Sportplatz a»
Waldstraße ausgetragen. . . . .

« Handball. Ostermontag fährt die 1. H-ndballm-nnschast der ErE
LichtsLust-Tmnsport Wiesbaden zum Propagandaspiel anläßlich
Sportplatzeinweihungnach Koblenz. Abfahrt vormittags 8 Uhr
platz mit Autoomnibus. Rückfahrt ab Koblenz nachmittags 0 Uhr. ^
kunst in Wiesbaden 8 Uhr abends. Jnterestenten zwecks Mitsahrt w»v
stch an die Eeschästsstelle des F.«L. Germania E. SS-, Hellmundstraße

U>Cn*eBInrn »etein. Am Karfreitag, den. 3». März, unternimmt >9
Manderabteilung eine halbtägige Wanderung al» 4. Wanderung
das Rerotal. Leichtweishötzle, Habelrguelle. Goldsteintal nach
Abmarsch 1(4 Uhr Ecke Saalgaste und Taunusstraße. Führer.
Herrchen und Mlh . Schneid« . Ankunft in «t— » A»



Dsnmer stas , 29 März 1923._
Neues aus aller Welt.

tlb-rzl-h-r des Reichskanzlers. Ein« heitere Episode « j* *««
KeHtofanjIertai in Münch « nwird jetzt bekannt Bet den pichenÎ okönoen im Laufe des Nachmittags war dem Kanzlei im Hotel sein

o-riau!chtworden . Ter Polizei gelang es. VKfes Kleidung-,
wieder"ausfindig zu machen. Es handelte sich offenbar um eine Ber-

^k ^ na bei einem der Empfange. Denn das Mitglied der Deputation
^er^vaterländischen Bcrbände. das den vermißten «berzieher wieder abgab

tonn, !e den Verdacht fallen, in einer Anwandlung kommunistischer
EiUergemeinfchast^d- s Eigentum d̂ - Reichskanzlers absichtlich sich ange-
eianet̂ zu haben, I-lbft wenn, was anzunehmen, der Kanzlermantel „der

^ °Der geprellte Chauffeur. Ein etwa rs Jahre alter,elegant gekleidetec
Mann bestieg eine Autodrofchke und fuhr damit einige Stunden durch
Berlin  Bei mehreren Warenhäusern Uetz er halten, um Einkauf,
ku machen Jede°m°l kam er mit einem größeren Pak-izuru - Nach
vielen Stunden landete er schließlich vor dem P -lizeiamt Schoneberg und
bat den Wagenführer ihm S» l>M M zu borgen, weil er infolge der vielen
Besorgunqen̂sich verausgabt hätte. Da er nach einer Stunde Nicht wieder
erschien fchäpste der Wagensührer Verdacht. Es stellte sich bald heraus,
dab er ' einem Fahrpreispreller und Betrüger in die H-nde gesallen war,

Mtt#n xffleiten Ausaana nach bet Apostel-Paulus -Strahe bettutjt hatte,
um fÄTU * «. Sffneie fetzt die im Wagen zurüäge-

^ ' ' Lm »chk°^ . n?°n,en° U ' - erW -L Orten des Werra,
i a l e s treten schwere Znscktivnskrankheiten, wie Diphtherie und Schar-
lach in den letztem Wochen epidemisch auf. In Heringen  find 11 Per.
sonen an Znsektionskrankheiten gestorben, in Wddershausen putzten in
Schulen g schloffen werden, um die weitere Ausbreitung der Krankheitn

L - mhinderNn „Times" ^ infolgeJmST '. » yry- 1"
unter « aller Bagdad  so « fast g-n, von Waffer umgcden jetn.

. Ae erpl. di. rt. «espensterfitznu» Ein äfs-ntliche, Sebaude in
Pitt -bmg, Sh-lt-n Hall, wurde infolge einer geheimnisvollen Erpl-sion
vollständig zerstört Die Erploston -r-ignet- « «nn«trlAiel wird während Spiritisten eine Sitzung dort abhielten . 7b wlanner
22 ? toSS M« m mit  den Geistern Zwiesprache hielten, wurd.m von
den Rammen überfallen. 20 -an ihnen sprangen aus dem dritten Stock-
Ktln ! die Straße, ohne das Ausbrciten von Spruagnetzen Lbzuw-rten
Sie wurden schwer verletzt ins Krankenhaus ubergefuhrt. Andere ent
rannet, dem Feuertod, indem sie an den Fensterbretter» entlang auf das
Dack des anstoßenden Hauses krochen. Sieben verbrannten. Die Ursache
 ̂ifrrTnfißtt itt nickt amfcieflätt In bet Stöbt abet oetbtettete sich bas
L -chkN R- aus ihrer Riihee-stört-n Geister stch auf diese sehr
trdische Weise gerächt hätten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Montag jMittwoch
Staatspapiere 26. 3. 23] 28. s. 23

89 .50
92—» Reichsanlelhe 15t'ri

4*A
iV»

SV.

1«

6 Fr.8ehats-Anw.2i
( Preuß.Conzols . .
SV. „ . . .I Bayr.Staatsanl . .
4Sebutzgeb.-Anl. .
Sparprämien . . . .
/Bad. Anleihe . . >
/ Hamb. Stadt-Anl.
!Hess. Anleihe . .
<Sächs. Anleihe. .

Bank - Aktien.
Berlin.Handeisges.
Comm.- u. Frivatb.
Darmstädt. Nat.-B.
Deutsche Bank • . .
Disc. - Gesellschatt
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

85 .50
95 .75
89 .50

1175.
675—

4400.
88 .50

205—
150 .—

In %
55000.
7300.
8200.
£2200.
10600.
7750.
6250.
8700.
8000.

In <Vo
84500
3750.
10250
24500
13000.
9200.

3100.
16200.
37000.
28000.
27800.
40000.
13650.

Industr.-Aktien.
Albert, Ch. Werke [88000 . 89000Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Ges. .Aschatfenb. Zellst.
Angsb.-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer GuRstahi
BrauereiSchultheiS
Buderus Eisen
Deut-Lux. Bergw.
Deutsche Mascbip

„ Waffen . ._ Petrol. . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld. Farbenf.
Elektr. Licht u. Kr.

11000 ,
18400
32100
32000.
42000
14900.

60750.61000.
12150.
32500 .134900
69500 . 71000
19500 .] —

_ 86000
31500. 1 ——
73000 . 85000
58000 . 63250
9500 . 10900.
25800 .]29 200.
13500

MontagjMittwoch
26. S. 231 28. 3. 23
34100.
62000.
24000.

Feit en&Guilleaume
Gelsenk. Bergw. . .
Griesheim. Cham. .
Leopoldsgrube . . .
G. L eiektr . Untern.
Gotha Waggon , .
Hackethal .
Hirsch Kupier . , .
Hartmaun Mueh. >
Holzmann, Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst. Farbwerk«
Humbold Maschin.
Karpener Bergbne
Moben!obewerke . .
Höscb Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Xostheim CeUuloee
Karte Witz. Bergbau
Körting Gebr. . . .Köln-Rottweiler . .
Lanrahütte.
Linke-Holtmann . .
Lindes Eiamasehia.
Lsewe u. Co. I " -77,
Mannesmann . . . ■fSOOO.©Ijeraeblea. EisenR. 45000.

„ Eis.-Ind. [40000.

67500.
26500.

13600.
13950.
14500.
41250.
14900.
96000.
23000.
32250.
1 i 0»

29000.
67000.
82000.
38000.
42750.
13900.
36200
St 000.
30000.
15000.

„ Kokaw.
Orensteinu.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacfcer Hütte .
Rhein. Metall . - .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Sehnckert. . - -
Siemens n. Haiskc
Sarottl . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zeilstotl Waldhot,
Türk. Tabakregte.
OteTi Minen.
Keu Guinea . . • .

82000.
29500.
53500.
49900.
52100.
129000

19500.
19000,
13950.
1S000.
38000.
60000.
8000.
40000.
25900.

46000,

28000.
34000.
149000

30500.
70250.
45000.

28100.
36000.
22000 .

56800
46000.
41750
95000.
32250.
59750.
56000.
170U00

23000.
22100

13500.
41750.
57750.
44750.
30300.

172780
19260.

Argo  Dampf . .
Hamb. Paketf . . . . 43400.
Hamb.-Südamerika 15 000
Hansa . 32000.
Nordd. Lloyd . . . 125400.
Sehsntongbakn . -17000

194000
24500.

46000.
157000

34900.
28750
8300.

Valutspapiere.
Anatolier I . . . . .
Bagdad II .
Bagdad I . . . .
4% Ung. Goldr. . .Zolltürken.
Baltimore Ohio . •
Monastir . .

In »5
36500.
29500.
48500.
58500.
31500.
19ÜOOO

In %

£0000.

Bankpapiere. 39000 . 39750.
8700 . 19600.
22800 .(24950.

Oestr. Cred.-A. . .
Deutsche Bank - .

Trtlthloff.

Frankfurter Börse.

Nr. 75. Sette 5.

Stadtaiileihen jjontaglMittwoeh
». Obligationen 26.3. za]2». 3. 23
»•9Wiesb.St.-A.1300i —
«•/. „ „ 1919 i - —
8WA„ „ 1879 ——
4c/cFrankl. / . . . [200—
8>« ° „ „ . . . j 87 .-
4%Mainz. „ . . .
4°/oFrkf.Hyp.-Bank 110—
SW/. „ . 100—
4% „ „ Creditr 101—
3V2% „ „ „ —
4%Nass. L.-BankV. 115 .—
8Va% „ „ Lit.F. [ ——
4°/oPreuß.Pwbr .-B, [ —
4*/o Rhein.Hyp.-Bk. 101 .—

100
93

100

116,

108.

Deutsch-Lu remb,
Elberfeld . Farben ,
Feist Sektkellerei ,
Felten AGuilieaunu
Frankfurter Hot . .
Frankf . Alig. Vers
Gelsenkircheu . .
Gold-u.Süb.-Seh.A.
Goldsehmidt. Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergbae
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tietbna
Höchster Farbw.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyei
Aschaffb. Buntpap
Aschaffb. Zellstofl
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann-Werke.
Bleistift Faber . .
Brown Borery & Co
Buderus.
Chem.F.Brockhues
Cliem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dyekeri’. & Widm
DinglerMasch. . . .
Bayer. Spiegelglas

8900.
26000.
36000.
27500.
16500.
I 4000.
39750.
28000.
9250.
31200.
19900.
3 POOO.
15000.
9500.
14000.

lOOOO.
45000.
32000.
16750.

34500
234 *00.
16600.
9500.

Montag IMittwoch
26. 3. 231 28. 3. 28
66500.
25000.
8600.
27000.

68000.
8600?
27000.

75000.
64000
33000,
26900.
13900.
44000.
143000

40000.
12500.
880C.
23500.
22900.
35900.

68750.
34000.
34000.
44000.
146000

fncldll ^ a A1IAA. a >m ,Mainkraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinen?.Hilpert
Hasch.-F.Karlsruhe
Maschinen!. Krank
Motor.-F.Obarursei
Nordd. Lloyd . . .
Obersehl. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerkn . . .
Scbuckert.
Siemens & Haiske
TeDiis Bergbau
V. Ch. F. Rhena nie
Voigt & Hällner . .
Vor. D. OUabriken
Westerregelu . . .
Waggonf abr .Fu ebs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
c Frankentb.
e Waghäusel- oftstein . .
r  Stuttgart .

34000.
17500.
50300
42000.
5900.
14700.
9000.
16200.
17500.
15900
26100.
45250.
40000.
55000.
50750.
34000.
38000.

12000 .
17000.
10000 .
22000 .
33000.
15500.
13300.

27000.
27000.
41000.
19500.
19700.
56900.

15800.
33000.
45000.
42650.
59500.

43000.

43500.
15500.

12100 .
13000.
13500.
12500 .1 ——

12100 .
13000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 22. März. Drahtliche Auszahlungen f in

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . !00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien . . 100Lire
London . 1L Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia. .
Belgrad

100 Fra.
100 Frs.
100 Pes.
. 1Yen
. 1Milr.
100 Kr.
,00 Kr.

. 100 Kr.
100 Lera
1 Dinar

27. März 1921
Geld Brief

822438 .— [826562 .—
7698 .30 ’ 7736 .85

117705 .— 118295—
376556—
398750_
554360 .—

56338—
102243—

97755 .—
20952 .73

131156—
335134 .—
320177 .—

9976—
2299 .23

61869—
473—

14962—
212 .21

377444 .—
400750—
557110—

56642—
102757—

98265—
20957 .27

131844—
387036—
321803—

10025—
2310 .77

62181—
479—

15038—
213 .29

März 1925
Geld Brief

822688 — 1826812
7700 .70 ’ 7739

117954—
677055—
400496—
554859—

67156—
102991—

97755—
20865 .20

137655—
385533—
320596—

9975 —
3294 25

29 .24
61995—

476—
15561—

212 .96

118546
578945.
402504
557641,

57444,
103509.

98245
20989

138345
387467.
322204.

10025.
2305

62235
430

15639
214

80

.80

75
.30

.04

Industrie und Handel.

aktim mit meMachem ^Stimmr^ M. ^ 0 {lenbach.Main_ vis

Generalversamm]un^ dsetzte d̂ie Dividead̂ aui ^
Slfum 6 MiU M Die Kam Ä liun5Ä zÄ t
WlfM den tlW J & ff im Verhältnis 5 :1 zu
?OOO PrM geboten . 2 MUL M. sollen bestmoelichst iw

Äenttiche fl« ;WS L
fassende Geschäftsjahr wird abgesehen und der Gewinn anl
neue Rechnuns voruelrauem Sa,vatorb i zu  München
php  Verwaltuna beantraet Kaoitalerhöhuna um 1.4 auf
VivmiM  zum Zwecke der Beteilierune an der neusegr .un-
deten Auerbräu-A.-G. in Rosenheim und anderen Brauerei-
angliederungen . _

Was kostet Betriebsstoff?
Viel Geldl Also benutze „Conti»
cord “ er Ist besonders elastisch
und dadurch schnell bei geringem
Betriebsstottverbrauch . Willst Du

Geld sparen, dann Iahe

(öntiRsi

Devisenkurse im Freiverkekr vom 29. März, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute —»— M. der h'ew

Yorker Kaheikurs 21350 .— M., der französische Franken
1400 . — M., der Schweiz u* krankel 3950 . M., der
Itefaischo Franken S205 .— M., der holländische Gulden
8400 . — M., das englische Pfund 100000 .— M., -he nor¬
wegische Krone Sr '. e . - - «1., die dänische Krone 4100 .—M.,
die schwedische liroua ä 303 »— M., die italienische Lira
1050 .— M., dio öst<i-raioh. Krone — Pf., die tscheeliischa
Krone —.— M., die polnische Mark — Pt.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
. .. 7nrojr Bernburcer Rocren wertanleihe . Nachdem

die Zeichnung auf die erste Serie dieser Anleihe wegen
Überzeichnuns vorzeitig •geschlossen werden mußte , le- t
das Bankenkonsortium unter Führung des. Bankhauses

d̂ nsehben^ edlugunge ^ wie ^ ie ^erste ^ eri^ ab127^ März

ZUr  Anleihe der « adt Medrichroda ^ Diß^ tadt
40 WWOOOr<Ma an^das 1lfofbanü li,use ^Gebr.̂ Golds (An!idt-Gothu
und° das° Hoftoikhaus Max Müller -Gotha begeben , welche
mit 99 Proz zum Verkauf gelangt.

7k
Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTENi

President Roosevelt 4<<April 9. Mai
President Arthur . . 11. April 16. Mai
President Fillmore . 18. April 2t. Mai
President Harding . 25. April 26. Mai
George Washington . 2. Mai 6. Jnni

Verlangen Sie Prospekte
und Segellislen Nr. 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN W 8,
Vnt. d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmsfcr. 53.

General-Vertretung
Norddeutscher Lloyd, Bremen

858
F92

Natürliche volle Formen F9i
und ii .gendlriickies Aussehen sind der Wun-ck vieler Frauen.
Wir raten Ihnen . 30 Gramm echte Aooru-Recne jii  kaufen,
die eivrabte . völlig unsLädliSe Ctofie von aniatzwrdernder
Wirkung enthalten . Davon nehmen die smal täglich
2—4 ciiitf . dicker erhältlich ' Vtetorta -Aooiheke. Rhetnstr. t

Die heutige Ausgabe umfatzt 12 Seiten.
Hauptjchrijtleiter: Hermann L e l t sch.

Verantwortlich für Potttik und Handel: H. Le lisch ; für Unterhaltuna.
Etadtnachrichten und den übrigen Schriftteil: F. Günther;  für di.

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckeret in

Wiesbaden. _ _

bieten vorteilbaft an:

Vorzüglicher Herren -Rindbox-Stiefel, beste Leder - i
Verarbeitung , besonders billig . S
Eleganter Damenstiefei in echt R. - Chevreaux mit
echter Lackkappe oder in Rindbox .
Hochfeiner Dfimenhalbächuh, braun , echt Chevreaux , «WAy f
ausserordentlich billig . . . . . .

Vorzüglicher Damcn-Halbschuh u . Spangen-
schuh . . 'Vm

Elegant . 2-Spangenschuh in echi R.-Chevreaux
In bester Lederverarbeitung . | löri^

,000

Mark

500

zCiA.-G.
Burg
b. Magdbg.

_ Verkaufsstelle sonrau »au » « * . . *

Wiesbaden »Marktstraße 10 (»»Grüner Wald“).
Verkaufsstelle Conrad Tack ft Cie. 0» "»■ö*
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Abänderung
Her Ausführungsverordnung zum Reichsmietengeseh

vom 24. Januar 1823.
Ans Grund des 8 11 des Reichsmietengesehes

(Reichsgejetzbl. Seite 273) und der Preußischen Aus-
fübnlngsoerordnung rum Reichsmietengesetz vom
12. Juni 1922 (Preutz. Gesetzsammlung Seite ,129)
wird nach erfolgter Genehmigung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten die Ausführungsverordnung des
Magistrats vom 24. Januar 1923 mit Wirkung vom
1. Avril 1923 ab . wie folgt abgeändert:

I . 8 3 Ziffer 2 wird wie folgt abgeändert:
2. Für Betriebskosten , soweit sie nicht durch

Umlage erboben werden:
Für Derwaltungskosten , und zwar
für Wohnhäuser mit 1- 3 Mietern 200 %
für alle übrigen Häuser 490 %
der Grundmiete.

IL 8 ? Absatz 2 wird wie folgt abgeänoert und
erhält außerdem folgenden Zusatz'

Sämtliche übrigen Betriebskosten, das sind
insbesondere die für das Haus zu entrichten¬
den Steuern , öffentliche Abgaben , Schornsiein-
fegergcld, Wasiergeld . Fabrstublbenutzuna wer¬
den durch Umlage erhoben , d h., der Ver¬
mieter hat die ihm tatsächlich entstandenen
Ausgaben de» Mietern nachzuwnsen und die
Mieter haben diesen Betrag im Verhältnis
der Grundmiete » der einzelnen Mietraume zu
vergüten.

Zu den mnzulegenden Betci 'oskostsn ge¬
hören auch die Kosten für Ctiegenhans -, Hof-
und Trottoir -Reinigung , sowie die Kosten für
die Erneuerung der Glühbirnen . Glühstrümpfe
und Zylinder der Treppe rhausbeleuchtung.

m . 8 3 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
Die Umlage gemäß 8 3 Abs. 2 erfolgt am

Schlüsse eines jeden Kalenderviecteljahres.
Zu diesem Zwecke soll der Vermieter möglichst
am letzten Werktage des Viert Mahres den
Mietern oder der Mietervertretung die Belege
Über die für das Vierteljahr umzulegenden
Beträge verlegen.

Hat der Vermieter Betriebskosten gemäß
8 3 Absatz 2 im Voraus bezahlt , so ist er be¬
rechtigt, die von ihm tatsächlich gezahlte
Summe den Mietern in Anrechnung zu
bringen.

IV. 8 3 Abs. 5 wird wie folgt abgeändrrt:
Die Treppen - und Flurb -leuhtung wird,

falls eine Sondermessuna oes Verbrauchs er¬
folgen kann, umgelegt ' falls die Lichtquelle an
die Zähler der einzelnen Mieter angeschlosien
ist tragen diese die entstandenen Kosten der
Beleuchtung ; falls die Treppen - und Flur-
brleuchtvna an die Mesier des Hauseigen¬
tümers anoesä'loffen ist. erfolgt die Umlage
unter Berücksichtigung der nom Städtischen
Elektrizitätswerk jeweils festgesetzten Pauschal¬
summe.

V.  Zwischen8 3 und4 wird als 8 3a folgende
Bestimmung eingefügt:

Der Vermieter ist berechtigt, von den Mie¬
tern in den drei ersten Wecktag -n eines jeden
Mcnats den fünfzehnfachen Betrag der auf
einen Monat entfallenden Grundmiete als
Vorschuß auf die nach 8 3 Absatz 2 ff. umzu¬
legenden Betriebskosten zu verlangen.

Dir Abrechnung der von den Mietern nach
Absatz 1 geleisteten Vorschußzahlungen erfolgt
bei der am Schluffe eines jeden Kalender¬
vierteljahres oder bei -twaign : früherer Be¬
endigung des Mistverbal tniffes rorzunehmen-
den Umlage. 1

Zur weiteren Vorschußzahlung ist der
Mieter nur dann veroilichtet , wenn über die
im letzten Kalendervierteljahr geleisteten Bor
schußzahlungen abgerechnet ist.

Im Uebrlgen regelt sich die Zahlung der
«emäß 88 1. 2, 3. Absatz 1. der Ausführungs¬
verordnung zu entrichtenden Grundmiete nebst
Zuschlägen nach den vertraglichen Verein¬
barungen oder gesetzlichen Bestimmungen über
die Fälligkeit des Mietzinses.

VI . 8 4 Absatz 1 wird wie folgt abgeändert:
Zur Grundmiete tritt für die Kosten der

laufenden Jnstandsetzungsarbeiten ein Zu.
schlag von 400 % der Grundmiete.

§ 4 Absatz 2 wird dabin abgeändert , daß
die Worte : „soweit sie nicht als bauliche In¬
standhaltung zur Erhaltung der Substanz an¬
zusehen sind" in Fortfall kommen.

VH. 8 5 erhält folgenden Zusatz:
Das Mieteinigungsamt ist bei der Fest¬

setzung von Zuschlägen im Falle des 8 5 an
eine Höchstgrenze nicht gebunden.

vm . 8 6 Absatz 3 wird wie folgt abgeändert:
Das Mieteinigungsamt darf bei Fest

jetzung von Zuschlägen für große Jnstand-
setzungsarbeiten über insgesamt 400 % der
Grundmiete nicht binansgchen.

Im Uebrigen bleibt die Ausführungsverordnung
vom 24. Januar 1923 in Kraft.

Wiesbaden , den 27. Mär , 1923. F312
Der Magistrat.

„Astoria“
Spiegelgasse S, I.

Jeden nachmittag, ab 5 Uhr:
„Ecartö - Chouette “ .

PS. Ab Sonnabend , den 31. März 1928:
Grosses Ecart6 -Turnier.

Mitglieder werden aufgenommen.

Fabrikneuer Mathis
Dreisitzer, elektr. Licht u. Anlasser, S Michclin-Kord-
rüder , zu verkaufen.

Broquin , Mainz, Boppstraße 12.

Hotel -Restaurant Nassau
in

ist wieder geöffnet.
Direkt am Dampferlandeplatz

_Wohngelegenheit für
gelegen und daher praktische
Sdiiffsreisende. F189

Donnerstag , den 5. April 1923, vormittags
11 Uhr , werden im Gemeindewald Mittelheim,
Distrikt Nr . 19, „Jägerkops"

260 Stück Nadelholz-Stämme mit 155,76 Festm.»
122 „ Nadel-Derbholzstangen 1. Klasse,
07 „ m „ 2 . „
69 „ „ » 3. „
10 „ „ Reiserholzstangen4. „

öffentlich meistbietend versteigert (das Stammholz ist
vorzüglicher Qualität ) und sind Stämme über 2,60
Festmeter dabei.

An demselben Tag unter Mittag wird das Nutzholz
im Distr. 14 u. 15 „Obere Aepfelbach", im Distr. Nr . 19,
.Lägerköpf" mitversteigert, und zwar

52 Stück Birken-Stümme mit 7,23 Festmeter
19 „ . Derbholzstangen 1. Klasse,
38 „ Nadelholz-Stämme , 9,17 Festmcter»
62 „ „ Derbholzstangen 1. Klasse,
31 „ „ » 2* ft
76 i. fi ff 3. „
65 „ „ Reiserholzstangen4. u. 6. Klasse.

Treffpunkt Distr. 19, „Jägerkopf,, , oder 8 Uhr Bahnhof
Oestrich-Winkel. F287

Mittelheim (Rheingau), den 26. März 1973.
Telephon Oestrich 62. Der Bürgermeister.

Ladeneinrichtungs-
Versteigerung.

Am Samstag , den 31. Marz
11 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag im Hause

19 Nerostratze 19
(in Wiesbaden) folgende Laden-Einrichtungsgegenstände:

1 gr . Spezerei - od. Drogerie -Schubladenregal
(60 Schubladen und offene Fächer),

2 offene Regale (noch neu ),
1 schöner Ausstellglasschrank,
1 großer vollständig abgeschlossener Staub¬

erker (Schausensterausbau ) mit moderner
Verglasung,

2 Messingertergestelle mit Glasplatten,
1 eleltr . Pendel,
2 5-Kilogr -Wagen mit je 1 Satz Gewichte,
2 große Thekenplatten (Marmorit)

und anderes mehr
öffentlich meistbietend gegen Borzablun ».

Besichtigung vor Beginn.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden, Friedrichstraße 65. Telephon 16- ,°,

WWW mmmmnm

Oie neueste Sensation von Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE aufspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Park -Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
Eut

—Urania—
30 Bleichstr . 30.

Eine Stunde
im Paradies
(Aus „ Leichtsinn und

I.ebewelt “ ).
Sittendrama in 5 Akten
Regie : Friedr . Zclnk.
Erstklass . Besetzung:
Maria Zelenka
Hanni Wehse
Ferdinand Bonn
Vilmav. Mayburg

u . A.

Harold Lloyd.
genannt „Er “ .

Groteske in 2 Akten.

ilOEi
Eilig ! Eüigl

Ausländer
kaust gegen Kaffe größere Posten

Kleinlederwaren.
Offerten unter I . 880 an den Tagbl.-Berlag.

Vorteilhafte Angebote
zu heutigen äußersten

Preisen in

Herren-Men und
Kleidung nach Mail
linden Sie stets bei
reichhaltiger Auswahl
in der Spezial - Firma

Tudi-IDenzel
0 . m. b. Q*

Oranienstr . 14.
Von 8—7 Uhr

durchgehend geöffnet.

G/kee 'fimflug
tm

TUefenluft’
fimßd ) tswagm

Sonntag Abfahrt Kurhaus 2 Uhr nach Bad Königstein.
Montag Abfahrt Kurhaus 2 Uhr nach Hohlenfels -Aartal.

Fahrpreis für die Rundfahrt 9JU. 30 000.—

Der Auto -Omnibusverkehr zwischen Wiesbaden -Schlangenbad-
Langenfchwalbach wird zu Ostern eröffnet und auf den

Fahrplan hingewiesen. iso
Fahrkarten sind im Städtischen Verkehrsbureau und Welt-
reisebureau L. Rettenmayer , Kaiser-Friedrich -Platz 2, erhältlich.

Thalia
Heute letzter Tag!

Der amerikanische
Prunkfllm!

Die rote
Laterne.
Karfreitag geschlossen.

Ab Samstag , 31. März:
Der erste

Harry Piel -Film
1923:

Sensation . Abentpurer-
Drama in 7 Akten.

Regie und Hauptrolle:

HarrgM
[ Mts-WM )

Kleines Haus.
>Re 11d en t . T h e a 1er).

Freitag 3 . März.
«Leichlossen.

Samstaj , »1. März.
24. Vorstellung Stammeei !)« 2.

Totentanz
(Zweiter Test).

In 3 Akten von A. Strtndberg.
Edgar . . . . Dr . P . (berhaido
Alice . Thilo Hummel
fturt . ®»!tuu Schwad
Ällan, Kurts Sohn . i\ . C. Dir hl
Judith . Edg. Tocht. H. » cntmer
Der Leutnant . . . E. tz. Jaffg
Da» Stück spielt äus derselbe,>
einsamen Insel wie der t. Test.

Pause mit nach dem 2. Akt.
Anfang 7.30, Ende nach 9 Uhr.

Kinepiian-Tiieater.
Taunusslr. 1, nahe Kochbr.
Heute letzterTag
Diefinsterim
u.itir Eigentum

6 Akte , nach dem
gleichnamigen Roman
von Anton v. Perfal.

Chaplin
als Wurstmaxe

Originelle Groteske.
Karfreitag geschlossen
Ab Samstag , 81. März:
Das großartige

Osterprogramm!
Ossi Oswaida

in

Der blinde
Passagier
Ein Spiel in 6 Akten

mit
Viktor Janson,
W . Diegelmann.

Korbmöbel
in Peddia u . Weide emvi.
Tischler. Tbürina . Korb¬
möbel-Industrie . Graben-
üraße 2 2 St. _

Backpulver.
lOTEIg. Frledanshorst.' m

Empfehle ferner:
Cognac u . Liköre bill.
= Oster s eil¬
st. Seife in reich . Ausw.
W Extra billige Preise"W
f.r Toilette und Kernsellen,

Eierf rbei und -Papier.
Beacht . Sie bitte meine

Schaufenster.
Schloß)rogeris Siebtrt

Marktstraße 9.

Kistenzettel
mit verschiedenen Autdruckei

stets vorrfttlg
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei O
TaeklitUiini/Firirnteese - SS.

(WhAS -fiAlM)
Freitag , 30. März.

Abends 7 Uar a groß . Saale
Drittes Konzert

dea
C&clli eu - Vereins.

Samstag , 81. Mira.
Nacliraittags 1 Uhr:

Abonnements-Konzert
fetadtiscuea KuroreueJt er.

Leitung : Hermann Jrtner.
btiidt . KurkapeUineister.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
elierne Pferd - von Ander.

2. Perpetuum mobi e von Ries.
3. Rai s eue von J . Mayseder.
4. l-ruhlingslied und Spinner*

lied von P. Mendelssohn.
5. Ouver üre zu „Mozart “ von

F. v. Supp :).
6. Miserere au * ..Der Trouba*

dour“ von O. Verdi.
7. Fantasie aus „Faust “ von

Cb. Gounod.
•Abends 7.30 Uhr*

Parsifal -Konzert
des hieiigeu MaatuLieaUf8«

Walhalla
♦
♦
♦
♦
♦♦r

X Morgen Karfreitaggeschlossen.f
♦ - ♦

irr
♦r

Heute 8V* Uhr,
zum letzten Mal:

Dti Steinach-Film.
♦♦
♦
♦♦

Ab Oster -Samstag:

Der3 . Teil.



Donnerstag, 29. März 1929.

Direktor Franz Schaefer
Aenne Schaefer

geb . Schuchart

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 78. Seite 7.

^issbsdsn,
.VInferg arten'

LS. FISrz 1822.

Sonn a/rrh..
Slemsfraße IO

iuppenzutalen sind unnötig
beim Kochen der feinen und nahrhaften
„Knorr Erbswurst“-Suppe . Zur Bereitung
hat man neben „Knorr Erbswurst “ nur Was¬
ser u. etwa 20 Minuten die Feuerung nötig.

l Ŝwvi,

Apofheker v- JOSGf vJV _ITlQ
Gretel Jung

geb . Jung
Vermählte.BfebriC*

3aro ©oubek
JHelma®oubek

geb. fHeinemann
üermählte.

Olomoue. tOiesbaden.

JTlarta Blöd)
Leo Goldbad)

Verlobte*
lljringen a. ft. Wiesbaden,

Jiartsfr. 26, 1.

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung, beste Zn

taten, Fabrikpreise

ft. Schneider,
Rheinstr. 61, 1. St .,

im flöht. Gebäude.

Früh-Gemüse
nnd Salatpflamen emvi

W. C. Beter . . ^
Sasensarten und Nieder

waldftraße 4.

Israel . Kultusgcmernde.
Mickelsberg . — Gottes¬
dienst am Befack»- Fest.

rettag . abds . 6.3fi Uhr.
Samstag , früh 9 Ubr.
nackm. 3 Ubr . abendsKfU *!L
Predigt 9.15 Ubr . nackm.
3 Ubr. aberchs 7.15 Uhr.
Montag , früh 9 Uhr.
FrstbetraLtu « 9.15 Uhr.
nackm. 3 Ubr , Ausgang

aller Art . eis . Anfertig ..
emviieblt „3. Mähren. Ndmerbers 9.Revaraturen

Verkauf. Tausch. Ankauf.
Sulrberaer . Adelheidstraße 75.

Reparaturen.
Tel . 772.

Alt «Israelit,fche Kultus-Gemeinde . — Synagoge
Friedrickstr . 33. Freitag

Zu Wern!!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß.
I J

Sl Stigg'offe2, M( NWimmstt.

Damen-Biewer
_ ! ■. in reiner Wolle von 25 000 Mk. an.

Arnold, « LiM. I>. >. i K.d.W>M

MW MMR
alle mit Milch,

ff. SMassea
sowie

fMe SHIWe
empfiehlt p den
Osterfeiertage«

Splivlsltzer ötonö
Rheinftr..E«e« aiferstr..
vor dem Neuen Museum.

Jeder kann sich über¬
zeugen. Dort ist etwas
seltenes zu sehen.

abds . 6.30 Ubr . Sabbat
mors . 6.30 Ubr . Musfavb
9.15 Ubr . nachm. 4 ULr.
abends 7.40 Uhr . —
Belach, morgens 8 Ubr.
Predigt 9.30 Ubr , nach¬
mittags 4 Ubr . . abends
7.45 Ubr . Chol Samosd.
morgens 6.45 Uhr . nach¬
mittags 6 Ubr . abends
7.45 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacker
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 6,30 Ubr . mors.6 Ubr . Mincka 6 Uhr.
Ausgang 7.40 Ubr . —
Beginn des Cbomes-Ver-
botes 9.15 Ubr . Vesack.
mors . 8.30 Ubr . Mincka
6.45 Ubr . Ausgang 7.40.
Cbol Samoöd . morgens
7.30 Ubr . Mincka um
Maarif 7.15 Ubr.

EterbeiLlle.
Am 27. März : Kind

Hildegard Seurerotb . .1M
Kind Günther Christen.
2 I . Witwe Agnes Platz-
Hofs. geb. Simons . 82 I.
Ebekrau Luise Wagen¬
back. geb. Müller . 38 3.
28. : Lina Söbn . ohne Be¬
ruf . 17 I . Ebefr . Karolme
Heuser, aeb. Hahn . 70 I

Für abgeschlossene
hochelegante Wohnung,

möglichst

zwei Schlafzimmer,
mit Bad und Telephon, zahle jeden Preis.

Offerten I . A., Palast -tzotel , Zimmer 2.

Ich habe keine Zeit müßig zu sein.

Hiermit die traurige Nachricht, daß meine
liebeFrau , unseres Kindes treusorgende Mutter

geb. Müller
nn 39. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Peter Wagenbach u. Tochter.

Wiesbaden, den 27. März 1923.
Bismarckring 42.

Die Beerdigung findet Samstag , nach¬
mittags 2 Uhr, aus dem Südfri . dhos statt.

Statt Harten.
amu  nrtmmt * » -I» Sten '

Schwiegervater und Großvater

Franz Homoald Tillmanns
in seinem 76. Lebensjahre sanft entschlafen.

Um fMe Teilnahme bitten:

Wiesbaden und Leipzig,
den 28. März 1923.

Nannette Tillmanns, geb. Hölterhoff,
Hedwig Wilmer, geb. Tillmanns,
Fritz M. Tillmann»,
Pieter W. Wilmer,
Dorothee Tillmann», geb. Wilmer,

und 3 Enkelkinder.

D'- ff eSS ^ SSSi *** * " * « >»jgsäS&sruiJSÄ-w'»--
dem
von

Statt Karlen.

«da Mama N
Heinz und Thea.

Ein Gedenkstein will ich setzen
In meinem Herzen ewiglich
In allen Leid- und Freudenstagen
Henny —! Nie vergeh' ich dich.

Am Mittwoch vormittag , 10 Uhr , entschlief sanft nach
kurzem Leiden , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten
ihrer Kirche, im 31 . Lebensjahrs meine innigstgeliebte Frau,
die treubesorgte Mutter ihrer Kinder

Henriette Schweizer
^ geb. Closset.

Im Namen der Hinterbliebenen!
Albert Schweizeru. Binder.

Dorkstraße 1, Part.

Me Beerdigung findet statt am Samstag , nachm. 21/, Uhr, auf
dem Südfriedhof.

Gestern morgen verschied sanft nach kurzer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin, Tante, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Lina Heuser
verw. Walther , geb . Hahn

im 71. Lebensjahre. jm Namen <j er  Hinterbliebenen:
In tiefer Trauer

Carl Heuser.
Wiesbaden (Taunusstr. 7), den 29. März 1923.

Die Einäscherung in Mainz  findet Samstag, den 31. März,
auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille statt.

Danksagung.
Mr die so reich erwiesenen wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines unvergeßlichen Mannes
unseres lieben Vaters . Schwiegersohnes . Bruders . Schwagers und

"Herrn ÄC * rI Mütter
Droschkenbesitzer,

sagen wir allen unfern herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank
Pfarrer Mehl für die zu Herzen gehende Grabrede, seinen

Len Freunden und Kollegen, dem Droschkenbesitzer-V-rein Wes-Cf R der Kuhr Herrninnung , dem Verein der Kraftdroschken-
keLr M -sbaden. der Pferdeversicherung des Droschkenbesitzer,
verarm, sowie dem Kutscherverern Wiesbaden.

Me trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Müller , Wwe., geb. Rübsamen
und Kinder.

«letzbade», den 29. März 1923
Hochstraße 10.

Danksagung.
-rar die vielen Beweise herzlicher Teilnahme -für unsern teuren

»«ticklMenen besonders Hern , Pfarrer v . Schloss« für die trostreichenEntschlafene, l v Arbeiterverein", dem Gesangverein„Lieder-
ttüt ? sür denErhebender? Grabgesang und den Beamten und Arbeitern
d2 Gaswerks sagen wir aus diesem Wege unsern herzlichen Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christine Lauth , nebst Kindern.

Wiesbaden. Ohligs lRhld.), den 29. März 1923.
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Konkurrenzloses Osten Angebot
in Damen -Konfektion.

Großer Posten Damen -KIeider a . reinwoll. Cheviot , Gabardine u . Kammg.
z. Preise v. Mk. 89000.—, 75000_ , 69000_ , 55000.—, 49000.—, 45000.—,

Großer Posten Damen -KIeider aus reinwollenen Trikotstoflen
zum Preise von Mk. 95000.—, 85000.—, 66000.—, 65000.—, 45000.—,

Großer Posten Damen -KIeider, reine Wolle, gestrickt , Ia Qualitäten,
zum Preise von . Mk. 69000.—, 57000.—, 48000_ , 39000.—,

Großer Posten Strickjacken , reine Wolle , in allen modernen Farben,
zum Preise von . . . . . Mk . 39000.—, 35000.—, 29000.—, 25000.—,

Großer Posten seidene Damen -Mäntel , imprägniert , staunend billig,
zum Preise von . . . Mk. 130000.—, 99000.—,

Biete dem hiesigen Publikum als verblüffend billig an:

35 000-
35000,
29000,
22000,
68000,

Großer Posten Jumner , reine Wolle, in allen modernen Farben , ID nfjf}
zum Preise von . . Mk. 45000— , 38000— , 25000— , ,u

Großer Posten handgearbeiteter Jumper 10 1) 11(1
zum Preise von . Mk. 45000— , 38000— , 29000— ,

Großer Posten Jumper aus feinstem Seidentrikotstoff 1 "7 fSflfä
zum Preise von . Mk. 49000— , 39000— , 34000— , 22000— , ■* üuw, ~

Großer Posten Kegen-, Gummi - und Staubmäntel , la Qualitäten , JR (1(1(1 -
zum Preise von . . . . Mk . 99000— , 85000— , 75000— , 55000— , **«

Sämtliche Frühjahrs - Neuheiten sind in reicher Auswahl eingetroffen
-st— . und gelangen zu Lullerst billigen Preisen zum Verkauf . -------

Ich lade zur zwanglosen Besichtigung ein und bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

MHfisergjasse tZ
Ho el „Zu den zwei Böcken**.

Für die Feiertage

Häfnergasse 12
Hotel„Zu den zwei Böcken“.

empfehle
mein reichhaltiges Lager in

I
Als besonders preiswert:

II 18er Wickerer Nonnenlnrg S900 Mk.
ohne Glas und Steuer.

Obst - u. Gemuse - Konsepven
zu den billigsten Tagespreisen.

IBargapine , nur das Beste,
l -Pfd .-Paket 2650 Mk.

Schokolade
nur bekannte Qualitäten.

Staubzucker a. Marken 855 Mk.
Kaffee (eigene Röstung)
V« Pfd . von 2400 Mk. an.

friedrieh Weher
Ecke Bismarekring u. Bertramstraße.

Günstiges Emaille-Angebot.
14 16 18 20 22 24 cm

JiilüpU 'jJfv 2750  3250 4100 50 0 6000 7000
Milchtrager 21/ , 2, 1»/ , Lti . Inh . 5800, 5000, 4300
Sakatfsiher 26, 24 cm . 6700, 600 '
Nachttöpfe 20 cm . . 3600
Eimer 28 cm . nur 7500
Wafchkeifel , Wasserkannen , Waschbecken, Schüsseln
KsfseroUen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten-

Eimer usw. entsprechende Preise.

Aluminium-Geschirre
gebrauchsfertige Entzge chirre , feuerfeste Ton¬

geschirre irr reicher Auswahl 182

Julius Mollath, Schulberg 2.

Empfehle für die Osterfeiertage jg,
Sa argentinisches ^

f Mast-Oebsenfleiseh|
# Pfd. 2200 Mk., H
" Lendenu. Roastbeef 2600 Mk., | |

ohne Beilage. . . 3000 Mk. #
sowie meine V

prima Qualitäten Wurstwaren, #
| | Schweinefleisch | |
G>frisches Ochsenfleisch, Kalbfleisch

zu den billigsten Tagespreisen.

1 Metzgerei Moritz Baum„
Wellritzstrasse 16 . jx

Elettromaschinenbau!
Bau von Kleinmotoren u. Apparaten für jeden Zweck,
auch Soirderarrsführungen , Reparaturen , Neu - und
Umwicklungen , sachgemäßu. kurzfristig. Berechnung
von elektr. Maschinen und Apparaten. Spezial¬
merkstätte s.Elektrotechnik . Ingenieur Erich Engel,
Dotzheimer Str . 105. (Bestell.»Annahmc a. Adolsstr. 7.)

Für den Osterausflug
empfiehl zum Tnitnefymen

Zervelatwurst und Salami
Tleisd)wurst — kleine Preßköpfcfjen

Roben und gekochten Schinken.

Carl Jiarff), marktstr.n.

Letzter Tag
des großen billigen Osterverkaufs

zu Oster-Reklamepreisen.
Ein Posten Damenstrümpfe , schwarz . . . 1500 M.
Ein Posten Damenstrümpfe , schwarz, braun , 2000 M.
Ein Posten Damenstrümpfe , stark , 2500 , 2000 M.
Damenstrümpfe , schwarz , Doppelsohle . . 5750 M.
Damenstrümpfe , schw ., Doppels ., Ia , 4500 , 4000 M.
Damenstrümpfe , grau, br., beige , Doppels ., 3750 M.
Damenstrümpfe , Kunstseide , schw ., „ 9500 M.
Kindtrstrümpfe , Mako, schwarz , braun,

Gr. 3 1500 , Gr. 7 2000 , Gr. 10 2500 M.
Herrensocken , farbig , gestreift . . . . . 3500 M.
Herrensocken , Baumwolle , kräftig , 2500 , 2000 M.
Herreneinsatzhemden , gute Qualität . . . 9500 M.
Damenbeinkleider , gute Qualität . . . . 7000 M.
Taschentücher , Ia Qualität . 050 M.

Die Preise haben nur am Oster -Samstag Gültigkeit
und sind diese nach Ostern wieder bedeutend höher.

Walter Knofolodi , Wiesbaden*
Delaspeestraße — Kaufhaus am Marht.

Kwchglz ous tot ffismeinöe 6onnenbetg
ferner aus Distrikt „Pfaffenborn ", Wiesbaden, und aus
der Gemeinde Dotzheim und Biebrich

zur Anfuhr nach Biebrich
zu vergeben. Preisangebote erbeten an 192

W . Gail Wwe ., Biebrich a . Rhein.

Sift-Siitfifftlmr
zu noch oorteilb . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienitr . 6. 133

GUNiheil-Wrilht.
Baby - Korb -Bettcken und
Mag . Bidet zu vk. Trost.
ScharnborMraße 10.

Hier stehen
zum Verkauf : 8 verstellbare Chaiselongues
mit schönen Mustern , 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke , 1 Waschtoilette , 1 Sekretär,
1 Büroschreibtisch , pol. Kommoden , Aus¬
zieh- und andere Tische , Küchen - und
Zimmerstühle , 1 Wäscheschrank und

moderne Sofas.

J . Volmer
3 Hermaimslraße 3.

Geschäfts -Prinzip
großer Umsatz— kleiner Kotzen!

Ehe Sie sich Ihren SOMMERHUT
kaufen , überzeugen Sie sich von der

Blindheit u . Riesen - Auswahl unserer Hüte.
Wir bringen

reizende Jnngmädchenhiite . . . . von 19000 i an
Elegante Frauen - und Damenhüte von 12000 X an
Modell-Formen aus Tagal , Lissere und

feinsten Geflechten M 25000 , 88000 , 48000.
Sorgfältiges Umarbeiten u . Umpressen

von getragenen Hüten.
Kein Laden ! Kein Laden!

Putz-Sfageugesehäft geseh». Hand,
Hellmimdstraße 82 » II,

nahe Einser Straße . Ununterbrochen geöffnet.

Frisch eingetroffen
Schinkenspeck . Pfd . 6500.
Dörrfleisch . Pfd . 6400.
Hausm . Preßkopf . Pfd . 3600.
Landleberwurst , geräuchert , Pfd . 3600.
Landblutwurst . Pfd . 8600.

Sdmmbadi
Bleichstraße 28 , Parterre.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl  111

A. Leischert , Fautbrunnenstr . 10

3 Chaiselongues
nur 45 000 Mark.

Tavez. Bender.
Adleritratze 06. Bart.

Feldsalat
fäiöne schnittieriige Ware
aus dem Land zu verk.

Gärtnerei
Bau ! Enrmermauu.

Kleinfeldchen.

Das billigste Nahrungsmittel der Gegenwart sind

Norweger Jettbückinge
per Pfund 800 Mb., 7 -Pfund -Kisfe 5500 Mk.

Große Sendung heute frisch eingetroffen in

Hauptgeschäft:
Grabenstraße 16

Zweiggeschäfte:
Kirchgasse 7

Wörthstraße 24.
Körbe und Papier mitbringen I

Wie
fri&cftgepffiicfcte
Mimen

duften meine 9arfüms

Sdelflieder
^Heliotrop
STtoiblumen
Gaoendel
9?ose
LOunderoeilchen
deutsche Diumsn

DF.N.Heim
Fabrik K178

feiner 9’ar .ümerien.
ßpez al -Geschäft für
^oilette -Qegenslände

IDiesbaden
2S IDilhelmstrasse 2&
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Ein sozialpolitisches Jubiläum.
An einer Zeit der schwersten vaterländischenNot be¬

gehen die deutschen Sözialreformer ein Fest,der Freude.und
Dankbarkeit. Am 30. März wird Staatsminiiter Dr. arhr.
p. Berlepsch  80 Jahre alt. Ein von Muhe und Arbeit,
von reichem sozialen Verständnis und Streben , aver. aucn
schönsten Erfolgen im Dienste des Volksganzen erfülltes
Leben liegt hinter diesem Manne. >zm Lickte der Geschichte
sieht er als erster leitender deutscher Staatsmann da. de:
den berechtigten Kern der Arbeiterbewegungerkannt und die
Versöhnung zwischen ihr und dem Staat sich zur Lebenscmi-
gabe gesetzt hat' der gegenüber Wankelmut. Widerstanden
und Übertreibungen jahrzehntelang im Staatsdienst uno
vrioater Betätigung charaktervoll zu serrven Überzeugungen
gestanden bat. Neben Franz v. Rottenburg war Frhr.
n. Berlepsch einer der Mitbegründer der ..Sozialen Prarls .
und !o erfüllt diese angesehene Zeitschrift nur .einen Akt der
Pflicht und der Dankbarkeit. Wenn Ke ihre nächste Ausgabe
dem. Achtzigjährigen als Festnummer, widmet. Die ganze
deutsche Sozialpolitik von ibren Anfängen an ms fast am
den heutigen Tag liegt darin ausgeüreitet

Wenige Tage nach Berlepschs Amtsantritt als Nach¬
folger Bismarcks., der .bis . dahin Ĵahrzehnte hindurch das
preußische Handelsministerium nebenamtlich geleitet hatte,
erschiene« die beiden Februarerlasse des Kariers. derma einer
die Einberufung einer Internationalen Arbeiterschutzkon-
fcrcra anürndiatr. wahvend der andere die kaiserliche Bot¬
schaft vom 17. November 1881 mach der Seate des nationalen

Arbeiterschutzcs vertierte. Die Internationale ^ Arbeiter-
ickutzkonferenz fand dann unter Berlevm.s & liife vom lo.
bis 28. März « 90 in Berlin itatt . und es mutz gerade beute
daran erinnert werden, datz es eine beut.che Initiative waa.

AU bißfctlt ICClli) (ErTCtSTl'tS  TÜbrtC. tu
die MÄ hmänolaU ^ .. erschütternde Kunde vonBismurcks Rücktritt am 20. Marz. AeS nadutei Schritt
Mnte die die Ergebnisse der Internationalen Konferenz
2usweriendo Aovelle zur .ReicksgewerLeordnung die ganzaubi-ierdkn^ iche Fortschritte des Arbeitersmiitzes brachte
un^ dem Titel 7 des buntscheckigen Gesetzwerkes im -brimiv
jeir« Fassung gab. die ihm beute noch eigen ,it. ->,0: ollem
wurde ein wirklicher Zwang zur SonntMsru e erst durch
diek .Rvvelle voiZefeb̂ ,Zast , noch, ivichtr» aver̂ umr der

Son¬aten em-ks ^ nr **
dersckutz für Jugendliche und eine Reibe von Boriwristen
über Mindesianforderunsen. die in bezug auf Leben. Gesund¬
heit und Sittlichkeit der Arbeiter an die Betriebe zu stellen
sind. Die Gewerbeaufsicht wurde bedeutend verbessert. Den
Arbeitern, die ihre Stelle wechseln wollten, wurde Anspruch
auf ein Zeugnis gewährt. Für Betriebe mit mehr als
20 Arbeitern wurde der Erlag einer Arbeitsordnung vorge-
schrieben. über die sich die grotzzabrigen Arbeiter des Be¬
triebes vorher geäußert haben mutzten. Datz die Errichtung
fakultativer Arbeiterausschune. der Vorläufer der.,heutigen
Betriebsräte, begünstigt wurde, bildete eine zunächst noch
wenig gewürdigte Neuerung .der monen Novelle die den
Reichstag vom 6. Mai 1890 bis zum 7. Mai 1891 beschäftigte
und nach manmgfacken Änderungen m den Einzelheiten an-

genommen wurde. Inzwischen war auch das Gewerbe
gewcht̂gesetz verkündet worden, und das deutsche Handwerk
batte eine höchst erfreuliche Entwicklung genommen. Dei
Bersarbeiterschutz blieb freilich unter dem Drucke des
arbeiisrsremden vreutzischen Abgeordnetenhauses stecken, und
auch das Versprechen bas der Kaiser andevtungswelse hm
sichtlich, der Arbeiterkammern gegeben hatte, konnte nick
einselöst werden. Aber wenn auch Nicht alle Blutentraumc
reiften - es war doch eine Fülle fozialreformerischer Arbei¬
ten. die auch weiterhin eine Ära des sozimen. ^ omstunwin Aussicht stellten. Leider aber begann dann die Ära der
sozialpolitischen Reaktion. Der Kaiser, vorzeitig enttäusch
vom weiteren Wachstum der Sorialdemokraue.und von der
Firtdauer ihrer Abneigung zu jeglicher Zmanlmenarbect
mit ihm kam mehr niid mehr unter den Einfluh der Schwer-
in^ustrie vornehmlich des Frhrn . v. Stumm. Manches man-
ios fMrfe Wort gegen die Sozialdemokratie, nicht zuletzt
abe-' die vropaganbistische Vorbereitung. der Umsturzvortag.-.
ze-aten datz der Traum vom sozialen Königtum ausgetraumt
mar Berlepsch wWe der Reaktion mannhaft, aber ver.
Eich entgegen. Und io erfolgte sein Rücktritt im Sabre
1896 ans Anlatz des Kampfes um bieBackereiverordnun« rm
vreutzischen Landtag

sicher kurze Rückblick zeigt, datz Berlepschs Lebeiiswerk
noch volle Bedeutung für nie. Gegenwart Iwtv Du bebeniiim urllß ’öeneiutmg tut uw?  v >;wu ;yxu *•>—
ieiilc allgemein den Höchsta:beitstag von 8 S runden. rounnf>pn bas Verbot der Nachtarbeit tm Backerelbetriebe, wir
Habei' Betriebsräte , aber das Werk dieics Sozialrepr .ners
liefert uns auch beute noch wertvollste Bausteine kur den
Bau aii Deutschlands Zukunft!

Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbeiten
Kinderbetten
Weißlackmöbel

Beste Qualitäten Betten - Spezialßaus

Außerordentliche fj TlCtlClCITl l
Preiswürdigkeit Bärenstraße 4.

Prima
i MW -» «

kein Gefrierfleisch.
fr.SW.U.WWW 2800  fl
WWen MtenWÜS 3000..
illftl . . . . .2600Müralen..3000-3200
WS ktzSÄMM.3600

Metzgerei Berney
10  Mauergaffe 10.

tt

»I

Für die Feiertage!
!s ist-OttonlleiscIi

(leicht gefroren)
Pfd. 2600 Mk.

la Masl-Üanelileiscli

Als Ostergeschenk
empfehlen wir Ihnen unsere

Rauchwaren
nur kurze Zeit zu AUSnShmBprOiSGü.

Zigarren,
Tobak garantiert rein*

volles Format,
von Mk. lOO .— an

100 gr Mk. 800 .—
-mm — m i . -in-BiBjia -nnM beste Marken,

zu billigsten Preislagen
Versuchen Sie unseren

Spezial - Tabak „Ceffacg“
Nur solange Vorrat.

Carl Frühling Akt -Ges.
ZisarreD -Spezialgesehält,

Wellritzsfraße , Ecke HellmundsfraBe.

Kernseife, Schmierssi
Seifenpulver,

Qualitätsware , zum billigslen Preis.

Georg Blehl
—— Sc !iwa !isac !ier Siralie 77, — ™

gegenüber der Altkatholischen Kirche.
Meisa Laden. 1. Steel ?.

HcrstcLer:
J . Kron,
München

‘Unerreicht in Stuft und Güte! g
Lassen Sie als

leere Parfümflaschen mit meinen erst-
klass . Spezialpartüms nachfüllen.

Sie sparen — bestens bedient— viel Geld.

Schloßdrogerie Siebert,
— — Marktstraße 9. — —

hiesiger Schlachtung

z. billigsten Tagespreis.
Metzgerei Bill

Scharnhorststrasse 7. Scharnhorststrasse 7.

r Wl . W -MMN !
♦ Gefrierfleisch, von frischem kaum zu unterscheiden. ^
4 Pfd. nur SOOS —240 » Mk: 7P Psv. IIUL ÄW -U*- —v..t Aus frischer Schlachtung Schweine-,Kalb-u. .Ochsenfleisch zu billigste« Tagespreise« . ~

Metzgerei Friedrich Straub , +
— Bertramstratze 17. — >

♦ Metz

Für die Feiertage!
Nur frische hiesige Schlachtung:

Nind erbraten per Psd.nur 3000 M.
Schweinebraten„ „ „ 4000 „
Kalbfleisch. . . 3000 —3400
Metzgerei Adam Schmitt

l Sedanstratze 1,

l. m \\\
(nur[tii import. Bustaubsmore)

. Wb- a. la
zu Tagespreisen.

Metzgerei Herrmann
Ecke Franken - u. Walramstr . 6.

Feiertags -Braten!
Prima la Qualität!

Qsterfoudei
C - st -Anto® 1! .

* « ■»«. •■»,1, . . , . . , __ aren]
acüuh

an =
Braune Cbepr.-Oamêalbo-ch.

Irpnt.
eingetroffen.

ä Pfd. 2700 u. 2800 Mk.
Seel , Bleichstraße 29.

<v̂ 2. —
I »11 36soo

Auto
-wiiiiaiujcn . '“■NO ?.

Große Auswahl in Früh t. ^Schuh waren il hjahs -
m Spez- Kindersfiefetopez. Kinderstiefel

-Ä ^ -Kahn
"eMrit*str . 2ß

191

Für die Osferfeierfage

zu verkaufen , fast neu, zu einem
angemessenen Preis.

Robcpi , Rheinstraße 93, 2.

offeriere ich meine

prima spanischen. Rot-, Weiß- und Südweine.
Deutscher Flaschenwein

— Ausschankwein bester Qualität . —
Große Auswahl in Cognacs , Likören , beste Marken,
zu billigsten Preisen . WST Verkauf auch über die Straße.

Spanische Weinstubs ftaaii Berta »Michelsherg?
'HWiflll1131lTf«¥lTl1l¥¥• imiTrnl̂nifmt

Limousinen -Karosserie,
auf 30 PS . Chassis passend,

Zweisitzer -Karosserie
(Rohbau ) für 5/12 PS. Bugatti,

Leicht - Motorrad,
fi/ , PS ., Marke „Velo", zu verkaufen.

Karosserie -Werk R . Herrmann
Wiesbaden

Emser Straße 25. Fernsprecher Nr . 1298.

Günstige Gelegenheit.
_ ,UC9.-yVl . lll WlUUlia VW»

-pieflei. 1 Kleidcrsckirank 45 000 Mk.. 1 ameritan.
Rollvult 130 000 Mk.. 6 Nutzü.-Stühle. 2 Nutzb.-
Nachttische mit Marmorvlatte. auf. 20 000 Mk.. ein
schwer massiver Nutzd.-Ausziehtisch 05 000 Mk. Die
Möbel sind alle sehr gut erbalt. u. spottbillia zu verL.

Rendel. Bismarckring 11. 1 rechts.
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^ - - --
1 WetdNchs Personen )
Z Gewervliches Personal)

Modss!
Jüngere Borgrbeiterin

gesucht. Frau Jürgen »,
Michelsberg 2.

Modes!
Lehrmädchen gesucht.

Krau Jürgens.
Mickelsbera 2.

IM 8PM
sofort gesucht.

Tbalia -Theater.
[ tdarisversonal )

Dauerposition
findet unabhängige eogl.
Dam«, bis 42 Jahre , m
freuen !, klein. Haushalt.
Selbige muh verfekt in
d. gutbürg . Küche, willig
u. fähig , alle Hausarbeit
selbst ausrufübren . häus¬
lich u. sehr sauber sein.
Beihilfe vorhanden . Ost.
u . L. 858 Tagbl .-Berla,.

Köchin
ver sofort od. 15. Avril
bei bobem Verdienst ges.
Delaivsestraste 4.

Für 8. Avril eine

Wskk'AW
u . zur Hilfe neben einem
Chef, und ein Küchen¬
mädchen gesucht. Näheres

Tbetemannstraste 3.
Kochfrau

zum sofortigen Eintritt
zur Aushilfe gesucht

Humboldtstraste 23.Stütze
für Privatbausbalt sofort
ges. Weberaasie 37. 1 r.

Im Auftrag gesucht
selbständiges älteres
Allein Mädchen

oder Stütze
nur mil guten Zeugnill ..
gut Kochen kinderlieb , in
kl. klein. Privatbausbalt.
2 Personen . 1 Kind . Zu
erfragen bei Lichmann.
Scbwalbacker Straste 5.
Perfektes Mädchen
welches gut kochen kann,
bei bobem Lobn u. bester
Bervfleaung gesucht.
Alexandrastrade 8. Hochu.

Besseres
Alleinmädchen

per 15. April gesucht
für feinen Haushalt.
ZeitgemSster Loh« «nd

gute Verpfleg««- .
Gutenbergplatz 2, I.

NU WsinWen
gesucht.

Schippers.
Frankfurter Str ...16. P . .
Erfahrenes gut emvfobl.

Mädchen
in felbständ. Stellung in
kinderlosen Haushalt bei
bobem Lohn ver 1. Avril
oder loäter gesucht.

Hadlich.
Biebricker Straste 43.
Ehr!. M. MeWen

16 bis 18 Jahre , gesucht.
Frau Thinesse.

Malkmüblstraste 55.
Llnftänd. Äiädchen
von 9 bis über Mittag
aeiuckt Moritzstraste 9. 1.

kllüdere Putzfrau
für 1 Std . täglich für
Büro gesucht Hellmund-
straste 1.
Zuverlässtges junges

Mädchen oder Fra«
für leichte Putzarbeit ge¬
sucht. Mackeldeq. Wilhelm-
straste 54.
( Miinnliche Personen 1
( « aufmiinnlschr» Personal J

tüchtige Reis. a. d. Schok.-
Branche von bies. Grohb.
für eingef. Touren s. gef.
Ost. u. S . 829 Ta «bl .-B.

Lehrling
gesucht. Ring - Drogerie.
Bismarckrina 31.
MAWÄWUg'
suchen rum sofort. Eintriti

„ Rechtsanwälte
Becker u v Hunolstein.

Rrkolasstraste 20.

^  fewerhROes Personal;

Als
Hmssemsw

in Billa kinderloses Ehe¬
paar gesucht. Bevorzugt
werden solche, die auf der
Wohnungsliste stehen od.
Wohn , in Tausch geben.
Anfragen unter ®. 656 an
den Taabl .-Verlag.

Kg.kriist.AllShUstze
unter 17 Jahren sofort
aes. Kram Becker. Weber¬
gasse 8.

[ Weibliche Personen J

H.inteil.Inme
läng . Zeit auf Anwalts-
bvreau tätig , sucht für
möglichst bald Stell , auf
Bureau . Offerten unter
D. 651 an den Tagbl . V.

Fraulein
firm in allen Hausarb ..
uckt vaff. Wirkungskreis

in frauenlos . Haushalt.
Offerten unter A. 552 an
den Taabl .-Verlag.

Gebild. Fräulein
sucht Stelle zu 1 Kinde.
Prima Zeugnisse. Off. u.
M. 658 an den Tagbl .-Vl.

Schuljunge
gesucht

Rb -instrabe 27.

ktellm-EeWj
NaufmännNchr^ Personal̂ )

Hauspersonal

>eiseres junges

Mädchen
wünscht den Haushalt zu
erlernen in feinem Hause
Auf gute Bebandl wird
gesehen, evt. a. bei Kind.
Auch nach auswärts . Off.
u . E . 858 Taabl . Verlas.

fj  MSnnN che Perso nen 1

(  Kaufinünnischer Personal )
Geb. iunger neutraler

Ausländer
Enal .. Franz , und Deutsch
sprechend, sucht Stell , als
Volontär , in ' Ervort -.
Bankgeschäft oder auch kl.
Bureau . Offerten unter
K «58 an den Togol .-D.
Suche für meinen Sohn.

16 Jahre alt . gutetoufm. WM
2> rtil -. Herrenmode-Br.
bevorzugt . Offerten u.
B . 664 Ta «bl .-Berlag.
fEswerbNche » Personal ^

Per sofort oder 15. April

gesucht von 3 Zimmern und A-leinküche, am
liebsten Villenviertel. Offerten unt r̂ L. 659
an den Tagbl»SB,rlag

s Villenu. 2Geschäfte
sofort verkäuflich . — Beste Lage.

Frlii*. v. itiassenbach & Co.,
Immobilien « u . Versicherungsbüro,

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

Laden
gegen Abstand gesucht. Off, u. F . 659 Tagbl.-Berlag.

Gutes Trio
(Geige . Cello . Klav .) sucht
sof. Eng . (2D .. 1 S .1. Off.
u. E . 658 Tagbl .-Berlag.

erhält derjenige , welcher
mir zu einer Stell , als
Kaifenbole . Lagerverwalt,
oder äbnl . Position ver-
hilft . Bin auch in der
Kontorvraris d. lanm.
Tätigkeit bewand ., ebenso
Baufach . Beste Referenz
Gebe auch nach ausw.
Offerten unter K. 834 an
den^ Tagb j.-Verlag,_aGteMonteur
26 Jahre alt . durchaus
selbständig , oerbeir .. sucht
Arbeit irg . welcher,Art
am liebsten als Betriebs
monteur in größerem Be¬
trieb oder Hotel . Off. u.
B 855 an den Taebl .-P

Suche Hausmelsteritelle
in gutem Hause : vom
Wohnungsamt Wohnung
genehmigt . Offerten unter
B . 858 an den Tagbl .-Vl

Eine oder zwei perfekte

Strohhut-Näherinnen
für elektrischen Betrieb stellen sofort ein

Berthold Kühr & Co. G. m. b. H.
Wagema-mstraße 25.

Suche für sofort oder 15. April Stellung als

Stütze
od . Gesellschafterin
Bin 32 Jahre , aus guter Familie und verstehe alle
Hausarbeiten. Offerten an Frl . Nenne Slotnitzki,

bei Frau Mar Eis , Eltville am Rhein.

Möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , gegen
bobe Miete gesucht. Für
Vermieter kottenfr. Rolf
Lüer u. Co.. Langa . 28. 1.
Gesucht für sofort möbl.
Wstza- u. bchWuuuer
mit 2 Betten u. Küche in
besserem Hause. Angebote
mit Preisangabe unter
W. 658 an den Tagbl .-
Nerlag.

Möbl . Zimmer
von is . Herrn sofort ges.
Ost. m. Vr . T. 658 T .-VI.

Besserer Herr
sucht kleines, nett möbl.
Zimmer , bevorzugt mit
Fam .-Anfchluh. Ost. unt.
W. 658 an den Tagbl .-Vl.
Eluf. wMi  b mnier

oder Manf . mit separat.
Eingang von ig. Ebeo.
sofort oder sväter gesucht.
Ost. mit Preisangabe u.
V. 638 Taabl .-Verlag . :

Dauermieterin luckst
gut möbl. Zimmer

mit etwas Kückenbenutz.
Ost. mit Preisang . u.
U 648 Tagbl .-Vsrlag.
Fräulein sucht ver sofort

oder 1. Avril
gut möbliertes

Zimmer
mit Küchenbenutzung, eo.
auch unmöbl . Zimmer in
outer Lage. Offerten unt.
T. 654 an den Taabl -Bl
Berufst, jg. Dame
sucht nett . möbl. Zimmer.
Osterten unter W. 853 an
den Taabl .-Nerlaa.

Reicksbeamter sucht
einf.möbl.Zimmer
zum 1. 4. 1923 oder svät.
Bettwäsche wird gestellt
Ost. u S . 657 Taabl -B.
Per sofort oder später

sucht Deutscher ein unge¬
störtes. sehr

gut inobl. Mmsr.
Angebote unter Angabe
des Mietpreises unter
D. 664 Taabl .-Verlag.
2 gut ml  WIM

von ält . Dame zu mieten
gesucht. Gef. Osterten u.
D. 659 an den Tagbl .-
Berlag.
WW lüijö!. WIM

von solidem Dauermieter
gesucht. Osterten unter
8 . 858 an den Tagbl .-Vl.

Meinfteh. ölt. Herr
sucht als Dauermieter
möbl. oder 1 bis 2 leere
Zimmer in zentr . Lage
Wäsche vorhanden . Ost.
u . M. 65» Taabl .-Verlag.

Ausländer
sucht möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung. Off. u.
L. 658 an den Taabl .-Vl.

Suche für sofort
gut möbl. Zimmer
Räbe Mickelsberg . Off.
u. J . 658 Tag bl .-Verlag

Hotel-Anzeftellter
fuckt einfach möbliertes
Zimmer , mögl. in Billa,
wo er die Pflege des
Gartens mit übernehmen
kann. Offerten u. B. 666
an den T aabl .-Verlag.

Fräulein
sucht einfach möbl. oder
auch unmöbl . Zimmer
zu Arbeitszwecken. Näb
Kirck- oder Langgasse b -
vorzuat . Zum 1. 4. 1923
oder sväter . Offert . unter
T . 657 Taabl .-Nerlag.
Allcinsteb. Witwe sucht
leeres Zimmer
auch Mansarde mit Koch-
aeleaenheit . Offerten uni
K. 859 an den Tagbl .-Vl

klvh. £oQHraunt
mit Büro und Stallmta
icfort oder sväter gesucht
'evt . Hauskauf ). Oil . u
B 636 an den Taabl .-V

Größeres Lager
mehrere Waggon fassend
Ictort zu mieten gesucht
..Wodbi ". Roonttraste 26

Wohnungen
zu vertauschen

Scköne grobe 4-Znnmer
Wohnung mit allem Zu¬
behör. in Wiesbaden , geg.
äbnliche in Heidelberg zu
tauschen. Off. u. I . 658
an den Tagbl .-Berlag.
Tausche m. sch. 5-Zim.

Wobn .. 1. Etage , gute
Geschäftslage , gegen 4-Z.-
Wobn . ON. unter L. 857
an den Tagbl .-Vsrlag.

Laden
mit schöner 2-Z .-Wokm.
«roste Räume , für alle
Zwecke geeign.. auch als
3-Z.-W. ohne Kosten her-
zurickten. gegen Wobn .-
Taufch ohne Abstand abz.
Off. u. D. 853 Tagbl .-V.

Hüll 0188k.Abstandszahlung
und Umzugsvergütung zahle ich für Tausch.

Suche 3- 5-Zimmer-Wohnung.
Biete 1-Zimmer Wohnung , 2 Mansarden 1 Front¬
spitz -Zimmer , 2 Ksller am Kaiser -Friedrich -Ring,
Vorderhaus . Offerten u. T . 652 an Tagbl .-Verl[ ]
f KavitaNen -Gesucho )
500000  SRI.

von Beamten geg. monat¬
liche Rückzahlung von
100 Mille zu leiben , sei.
Hoher Zinsfust u. Mobel-
iicherbeit. Offerten unter
T. 658 an den Tagbl .-Vl.

f fetiMiinp
Läden u. Geschäftsräume.

Geschäftsraum
mit Nebenr . und Laden

(Souterrain ), insefamt
5 Räume , tadellos im
Stande , mit Tel ., «lektr.
Licht uiw.. Rabe Rmg-
kirche. für jeden Zweck
geeignet, gegen zeltgem.
Abstand u. Miete abzu¬
geben. Offert , u. D. d88
an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zim.» Mans. usw.

Wmis "»"LL:
Dieselben sucht dauernd.
Mantbe . Lu.iienitr .16. Stb.

Gut möbl. Zimmer im
Zentrum zu verm. Oif.
u. B. 858 Ta «bl .-Perl.

{ KemdeiihMe)
Zimmer

,u verm .. schön neu ein¬
gerichtet . mit und ohne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurhaus
Abeagstraste 4. Eingang
Sonnenberger Straste 24.

f ~ «Me
Junaer Herr sucht

gut möbl. Zimmer
zum 15. Avril .,
eonaenjeca bevorzugt.
Ost. u. 2 . 858 Tagbl . B.

Kapitalkräftiger

deilflSMR
zur Beteiligung

an einem. Unternehmen
der MrkalkbralW

gesucht. Offerten unter
F. 854 an den Tagbl .-
Berlag.

-1
Simonen

f Immobilien PertSufe )

rnn SSSS.“»
Biautbe . Lnisenstr. 16 Stb.

3u verkaufen:

Schöne Billa
wegzugshalber.

38 Biktoriastraste 39.
Haus

mit allem Komfort . 7-
Zimmer -Wobnungen . beste
Lage , nur an Selbst¬
käufer zu verkaufen . An¬
gebote unter S . 658 an
den Taabl .-Verlag.

Kl. Wohnhaus
für 2 kl. Fam .. in schöner,
freier Lage hier , sehr
schöner gr. Nutzgarten , zu
verk.. falls 4-Zim .-Wobn.
hier, in guter Lage , da¬
gegen gegeben wird.

O. Engel . Adolfstr. 7.
f Immobilien-Ä-iu fges uch«

Geschäftshaus
oder

Pension
zu kaufen gesucht. Off.
u. W. 657 Tagbl .-Berl.

WohnunySnachwels - Buro
Bahnhofstr. 8. Li OH &  6 — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

MWV—- ——- J
* Privat -Berkiiufe ]

UWinejkîtzE Me
mit zwei 14 Tage alten
Lämmern zu verkaufen.
Gärtnerei Crest. links der
Sckiersteiner Straste.

6 Wocken alte
Schäferhunde

vreiswert abzug. Todt.
Rüdesbeimer Str . 20. 9.

Dackelt'-A Jabr. sebr wachsam,
zu verk. Ellenbogens . 7.
Hinterst. 1. Münck.
1.1 Bel «. R.. 6.1 Bl . Ä ..

1.2 rebbuhnf . Jnd . Lauf¬
enten zu vk. Sonnenberg.
Wiesbadener Straste 20.

Eine Glucke. 2 Mutter¬
lämmer . ein deutscher
Schäferhund . 6 Mon . alt.
grau , zu verk. Schutz.
Moritzstraste 7. 3.
8 Leghühner. 1 I . alt.

vk. Schumann . Feldstr . 19.
Komplette
Eßbestecke

48 Teile , schwerste Ver¬
silberung. fabrikneu , mod.
Muster , sehr vreiswert zu
verk. Anzui 'h"n Freitag
vormittag bei Cbrittiani.
'ldolisallee 23. 2.

Occasicn!
1 Seal - n. 1 Sansttervelz-
futter für Mäntel iowie
rin Maulwusfichal ioott-
billia zu verkaufen.

Maver.
Dreiweidenstraste 6. 2.

Ein hochmoderner Ueber-
oangsmantel . wenig aetr^
zu verk. Hevmann. Rbein-
stroste 113. 2
Elegantes schwarzes

Gabardinekletd
u. Jacke mit Astenkr. zu
vk. Gerlach. Rauentbaler
Straste 7. M . links.
Helles modernes

Jackenkleid
(Er . 44). getr . Damen-
Halbsckuhe (Er . 40). neue
eleg. Serrensckube (40 b.
41) bill . Eckäser. Dotz-
beimer Straste 12. 1.
©utert . dklbl. Seiden « ..

sckwz. Samt - Anzug mit
weist. Lederbut für 3iähr.
Jungen . Damen - Schuhe
(Gr . 36—37) u. Kleider¬
büste an Privat zu verk.

Philipps.
Herrnaartenstraste 6. 2.
Gesticktes Samtkleid mit

Hut für lOiäfjt . Mädchen
billig zu verk. Hartman «.
Mauritiusstraste 11, 2.

laues SentieiT
Frühjahrs - Mantel , einz.
Zacke lvottbillig zu verk.

Eaaermann.
Dotzbeimer Straste 63.
Ein blaues «. 1 weißes

Kleid für Mädchen von
12 Jahren zu verkaufen.

Wevrauch.
Eckernfördestraste15. P . I.
Kinderkleid für 12jäbr ..

2 ick. Mdch.-Süte . 9—12i..
vk. Stosfel . ŝ rankenstr . 21

Gestrickt. Kinderklcidck.
für 1—2jäbr .. vk. Becker,
Dotzbeimer Str . 87. B . B.

Mantel
beige, fast neu. f. Mädch.
von 10—12 I . zu verk.

E. Schaus.
Ncttelbeckstraste17. 3. St.

Fast neuer Smokina
und Eutaway -Anzug mit
gestreifter Hole, aus den
besten schwarzen Stoffen,
zu verkauf, bei Bigelms.
Westendstrabe 15. 2.
Euterbaltener schw.

Cutaway -Anzug
(mittlere Figur ) zu ver¬
kaufen b. Strobel . Sedan-
straste 2, 4.
Smoking-Anzug. Cutaw .-

Anzug. 2 Sakko-Anzüge.
Kom.-Anzug. 1 Sommer-
Paletot . 1 Kostümkleid,
ein Damenmantel preis¬
wert zu verk. bei Hörner.
Römerberg 24.
Verschiedene neue

IHW
im Auftrag billig zu verk.
Schäker. Eltviller Str . 18.
Mittelbau Part.
MmiWllMWg
wenig getr .. für mittlere
Größe. 75 Mille zu verk.
Lij-her . Mücherstfaste..IL

Lackftiefel (38), wenig
getr .. Lack-Svangenschuh,
(37) . 3 P . weiße Schube
(37). Tennisfchuhe (38),
robfeid. Kleid f. Backiisch
billig zu verk. : daselbst
einfache Betsttelle . diverse
Schneiderei -Artikel u. a.
mebr . Zimmer . Friedrich-
straste 48. Sth . 3,_ _
Neuer schw. Hut zu verk.

Adlerstraste 65. Stb . 1.
KlaHenmütze. Sexta.

Ref,-E .. Kochkiste m. T..
Waschmaick.. Sommer -An¬
zug s. 4—6i.. w. Atlas-
Ballich. (36) vk. Emmer-
(nt «. Schöne Äusstckt 24.

Eine eleg. blaue Tuch-
Tischdecke. ein Frack u.
Weste. 1 Klavvzvlinder
(Kröste 54) . Stehkragen
(Er . 40 u. 42) u. divers«
Roten zu verkaufen.

Rückte.
Bleichstraste 13. Sth . B-L.

Markise . Wäschegestell.
Waschbütten vk. Bauvel,
Herrnaartenstr . 11. 9—11.

Meuers Konverfat .-
Jexiksn , 18 Dde . 1874.
3. Aust ., verk. Jckraib
Sonnenberaer Str . 66.
Anruf . Freitag . 12—1.

Schulbücher d. ftädt.
Realgvmn .. Serta bis
Untersek.. zu verk. bei
Schütz. Her de rstr . 22. 2._

Bücher
für Human . Gymnasium
billig zu verk. bei Kautz.
Steinga sse 29. 1,..
Pr . Herren -Schreibzeug.

neu . weit unt . Preis , verk.
Robr . Taunusstraste 16. ^

Tennis,chläger
(für Dame ) , getr . Halb;
sckube. schw.. zu verk. bei
Franz . Walramstr . 5. 2.
von 10—2 Ubr.
karb-u. y.

Grammovbonvlatten äust.
billig zu verk. Gümer.
Jabnstraste 25. 3 links ..
Schreibmaschine

bill . abruneben . Klaooer.
Sckarnborststraste 24.

Schreibmaschine
neu . erstklassig weit unt.
Fabrikoreis zu verk. oder
zu vertauschen. Günter,
Jabnstraste 25. 3 links.

Projektim-und
MMe .'lWlmt
neu, m. Bosenlamve.
Objektiv uiw . »u ver¬
kaufen bei

Rörig . Marktstr . 6.

Ölgemälde
und sehr schöne Bilder
von 500 Mk. an zu verk.
Bode. Blückerstr . 34. P-.«ooe . Biumernr . sa . v .—■
Sünkt . Gelegenheit . Lieg-
Leder-Necessaire, neu . pol.
Bettstelle . Polsterrabme«
u. Wollmatr .. 2ilam . Gas¬
herd mit Ständer , verl«,
fast neue Lack- und
leder -Schuhe. 1 P . neue
Ledergamaichen . alles jeMvreisw . zu verk. Sacks»>
Blückerstraste 27. 1 r

mit Platten zu verkausen
bei Heister. Johannis¬
berger Straste 9.

Prachtvoll . Kirsckb.-
Schlafzimmer . neu.

Umst. b. Mr 2%  SIHtfl.
Mark abzug . Robr,
Taunusstraste 16. 3.

L vracktvolle massiv eilb-Betlen
iNubbaum - Furnier ) £
verkaufen bei Betz.

' - * 16, 4̂robenstraste
2 Bettttelli

d. Hum. tzivmn. ü 609 M.
vk. Stenzel . Goetbestr. 21.

_ , ettitellen verk.
LL?,' n?aucr

'Boiißitß RchMö
mit Svrungr .. in gutem
sauberem Zustand b(ll.
verk. Waltereit . Blucker-
straße :!F- --
mm «ME

mit Matratze , verk.
Mlzarter
MeMMrMlE
vitsch-las.. zu verkaufen.

Sauerborn . Schreiner.Sellmundstra b.? ?7«——»
Küche

kies., natur -lasiert. runo
geb.. mit Facettverglal
vreiswert zu verk.

Schreiner Bam. 17
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M « sWI>n
sofort zu verkaufen
ein mod. neues dunkel¬
eichen Speisezimmer. ein
neues Nußb.-Schlaizim.
m. Sviegelfchrank u. ital.
Marmor , eine neue Küche
(Kiefer ) mit Röderherd
(weiß mit Nickelbeichlas) .
2 yickenr Kückentische.
6 Kückienstühl 6 Earten-
Jtiihle und rund . Garten-
tisch. i ackteck. Nußbaum-
tifff». Sofa und andere
Gegenstände.

Jos . Lohmann.
Lessinaitrahe 26.

Wegen Platzmangel
HU verk. : 1 neuer wei!
Schrank. 1 neue Wä
kommode. 1 massiv e
Wäscheschrank, verschiedene
elektr. Lamven. Jacob'

Wirt h. Geisber^ŝ ^ ^Kleiderichr.. _ _
Rohrstüble. Kuchenregal
u. Zigaretten -Sckränkckien
zu verkaufen bei Tischler.
Hr gbenftrM „8, . L_

Liefernggs-Auti
ca. 750 kg Tragf . , fahr¬
bereit , für 3 Mill. zu vk.

Schoümayer, Mainz,
BoppstraBe 70.  F3
Motorrad

i 'A PS ., wenig gefahren
billig HU verkaufen.

Emil bischer.
~ - ' 12Wübelmitrahe ;

Neues D.- u. L.-Fahrrad
1 Nähmaschine zu verk.
Arndtstraße 7. 1.

Lelröil'Mrraij
mit Freilauf und guter
Bereifung billig zu verk.

Schul, . _ mRauentb . Str 20. StB . P
Serren -Fabrrad.

sehr gut erhalten , sofort
vreiswert abzugeben.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 St . r

Mlkli-M
mod.. ..Brennab .-Svezial"
u. gr. Techn. - Reißzeug
alles sehr aut erb., billig
zu verkaufen. Eckhardt.
Oronienstraße47. 1 r.
Herren-Fahrrad

(Torpedo), neu. vreisw.
zu verkaufen. . ^Ludwig Darmstadt.

Nikolasstrabe 41.
Halbrenuer ..Viktoria '.

wie neu. vreiswert zu
ve« . Becher. Bertram¬
straße 25. Gth . 1
2 Fahrräder

f. Dame u. Herrn , f. neu.
verk. Baum. Nerotal 14.

Herrenrad
aut erhalten , mit neuer
Bereifung , verk. Demel.
Blüchcrstrahe 5 Part.
Fahrrad , gut erb.. Lat ..

Werkz. bill. zu verkaufen.
" Rieblstr, 25. 3.

Knaben-Dreirad zu verk
Mutsckke. Marktstr . 26. 3 r

FederroUe
ca. 35 Ztr . Tragkraft , »u
verkaufen bei Landau.
Steinaass» 23

Federrolle
25 bis 30 Ztr . Tragkraft,
ein neues MtzisesBreak
zu verkaufen. Dernbach.
Lotzbeimer 'Straße 20.
Wner BmDenoaoen
u verk. Söhn. Oranien-
M _65Lart
unkelbl. Drennabor-
jiinder.LikgWagen

SKamelb.-Koltern. Flanellr weiße Hose zu verk.
i Schmidt. Bierstadter

Straße 34. 3.  Lief .-Eing.

Kinderwagen
gut erhalten , zu verk

Stemel . Schn
r. dklar. Kinderwagen

vreisw. zu verk. Folliach.
öschstättenstraße 10. 3.

Mel'W-u.LlWMg.
«. Teppich- Kehrmaschine
öu verk. Heesen. Adler-
Wße 20. Bart . I

lleganter weißer
Kitz' u. '

»u verk. Müller . Schwas^ er Straße 75. Stb . P
e. « . Kinderwagen
verk. Arndt . Emser

iüUl
ebr gut erhaltener
liatet-öestiMira

verkaufen. Wittmann.

|ptaaiie 50. 1.mterh. Klappwagen
verkaufen bei Back,

»olisallee 17. Stb . 1.

8onl>6l---lng6bo1

Für die Reise
'm&i
MWT 'Om U)-'

Qibardlne- Mantsl
imprägniert , moderne Formen,

75 009, 100000, 125 000, 150000usw

Gummi- Mantel
in besten Qualitäten

*75000, 85000, 100000,125000

ßeise - nBntel
in verschiedenen Formen
u . vorzüglicher Qualität

75000,100000,150000,175000, usw

Bei meinen anerkannt vorzüg¬
lichen Qualitäten dürfte vor¬
stehendes Angebot für jedermann
von größtem Interesse sein.

Klappwagen
ut erb., zu verk. _ Eckelbrechtstraße 12. Stb.

Kinder klappwageu
mit Verdeck verk. Adam.
Zietenring 11 Stb . Vart

Zinkdadewanne
(mit Gasheizung) ru verk.
Philipps . S esrnbenftr. 21.

Xzöll. Wasserrohr.
12 Meter , zu verkaufen.

Schuchardt,
Scharnborststraße 40. 2.

0 Sugelloitien
Hochstämme. Prachtstücke.verjlh. MkliSillchc

1 Viola
gutes Instrument , billig
zu verkaufen.

Herbst.
Adelheidstraß' 61. Stb . 3.
Ein größerer Posten

Koks
ist abzugeben bei

Arndt . Rbeinstraße 1.
" L>Snv!er-BerNiufe ^

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren-Anzüae. Schlüpfer.
Hosen. Smokings. Fracks.

Gebröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

BÄiü m  tQujdjß
Pt. Maßanzua . Covercoat-
Paletot . Smokins-Anzng.
gekreiste Hole » Schube,
alles fast neu aeg prima
DWemch mtf TvCeilQUf.

E. Ludwig.
Maurit iusar aue 6. Part.

Phonola
Piano und

Flügel
fast neu, la Instr ., sehr
preiswert abzugeben.

Pianohaus

H. Sehfitten,
Wilhelmstrasse 16.

Piano
gut. Instrument , zu verk.
Schock. Iabmtr . 34. 1 Iks.

ieMouf
von iebr gut erbalt . gebr.
Möbeln aller Art.

Kannenberg.
Sellmunditraße 17. 1.

SvelleM«
eich., kastanienbraun geb..
Pracht »., sowie 2 Henen-
,immer , bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkamen.
Ro senkran,. Blüchervl. 3.

Schlafzimmer
komol.. bell eichen, imit^
600 000 Mk. Rosenkranz.
Blückerulatz 3.  _

Schließkorb
gut erholten, vreiswert

nett . Rabinowrc »,
•——t ^ ^ ~ I — i
Prima Fahrrad zu verk

Engel , Bismarckrina «3.

WgWk

All

Mil -. '
« >,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust ,u höchsten Preise»

als Wim»
oeutfdie Mi

foul (Engelmatin.
Wmaihermeister.

Michelsberg 13,1.M
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Achtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

wie Ringe , Ketten I
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Hol zbrand-Stifte,

Zahngebisse,
kauch Bruch usw., |ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

&l Kosenfeid
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

iS Wagemannst^ 15
Tel . 3964.

Enterbaltenes .l ^ schläf.Bett
sowie gebrauchtesLinoleum
aus Privat
Dreis -Offerten an
Vierstadt . Moritzilr . 4. 2 r

zu kauf. sei.
Bolk.

Damen-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Zais.
ckallaarter Straße 1. 1.
Such« H.- u. D.-Fahrrad
mit Frei !., möglichst gut
erbalt ., sof. zu k. : gebe
erstklassig. Grammovbon-
Avvarat mit mod. Platt,
oder aold. Damenrina in
Zahlung . Näb . Günter.
Ialmstraße 2b. 8 lks

%mmmn
in Glas . Porzellan und
Bronze und Oelgemalde
kauft zu b. Pr.

M . Gullich.
Emier Str . 2/ Tel . 3529.

Ankauf v. Platin ,Bruch,
Gold » u. Silberwarc «,
Dublee, Pfandscheinen,

Brillante «, F157
Zahngebissen «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

gleitet,MW.
fiel «sw.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Coulinttr . 3. Fernivr . 3199
Ainug -Stosfe . Tisch- und

Bettwäsche zu kaufen sei.
Günter . Zabnftr . 28. 3 l.

Zu kaufen gesucht
ein heller leickter

mittl . Figur ) .
Gef. Offerten u. S . 654
an den Taabl .-Nerlag.

An-, Verkauf,
Umtausch!

Munkinstr . u. Antiauit.
Meisterinstr .. Ctreichbab
Cello . Viola . Violinen,
fern . Mandol .. Gitarren
Zitbern . Flöte . Klarin.
Lautbois . Zuavosaune
Schlagzeug u. Gramme,
vbon verkauft

Sabiniarr.
25 Walramilraße 25.

Piano
aut erbalten , schwarz, von
Privat zu kaufen gesucht
Off u. S . 652 Tagbl .-Pl

Piano
im Preise von 500 000
bis 800 000 Mk. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 658 an den Tabl .-P

Kücheneinrichtung
ad. nur Schrank ge! Off.
mit Pr . E 628 Tagbl .-V.

MUzchlMg!Kaufe
Mder-MMWN

(Postkarte genügt).
Karl Petri.

Frankenstratze 26. 3 St,_
Kinder-Liege- od.

Sportwagen
gesucht. Off. mit Preis
u. D. 626 Taabl .-Berlag.

Holz-Waschbütte
oder Fab für Garten , zu
kaufen gesucht. Müller.
Eltviller Strass 16.

Sinjiiilannen
von ca. 50 Liter Inhalt
gesucht. Weygartdt . Lang-
»S!se..19,-

Eiekel-fslts
| u. alle anderen Fell-
!Sorten kauft höchst¬
zahlend H. Läufer , !
Schwalbacher Str . 54,
gegenüb . Michelsberg

Telephon 2806.

Rbeingau . Alt . ren.
Restaurant m. Sommerfr ..
Obstkult.. Klein - u. Erotz-
viebzucht. a. läng . Zeit
zu verv. Zur Uebern. ca.
10 Milk, nötig . O. Engel.
AdoMraße 7

We uölh mehr wie jede
MkurreuzMetfSr
Flaschen

Badeöfen und -wanne ».
Metalle . Eiien . Papier
zum Einstamvien . Bücher.
Zeitschriften . Tuchabfalle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgebolt . Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.
Telephon 2814. _

zu vermieten . Näheres
Walkmühle.

Mocku. AMisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen ftlein
Roonstraste 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

Für

Flaschen.
Lumpen,
NeutnchabfLUe,

Blei , Zink, Messing,
Kupfer,

Zinn -Gegenstande
zahlen wir , wie bekannt,

die höchsten Preise.MlerLkM»!!
Bleichstraste 49

Eingang Torfahrt.

zm
rmilimettrel«

im Städt . Krankenhaus
beginnt der

ZchtinnenWs
vom ..Roten Kreuz" am
16. Avril . Anmeldungen
bei der Oberin.

9ionip
22 Jahre alt . sucht auf
diesem Wege eine junge
deutsche Dame od. Herrn
kennen zu lernen zwecks

UsWlW.
Offerten unter G. 658 an
den Tasbl .-Verlag.

Aller Art brauchbare

WA. SÄ
SM «, MW.

Lütter . Zinkbadewannen.
Blei . Zinnacschirr ^und
sämtliche ^ Metalle kauftzu höchsten Preisen

Goldene
SMes-U« W« l
verl . Abzug, gegen hohe
Belohn . Adolfftr. 9. P . r.

Junge verlor
Mittwoch früh . Richtung
Oranienstrabe . Riehlstr ..

ein Paket lein Semd) .
Finder w. geb.. das !, bei
Boat . Rieblltr . 7. abzug.

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237

Postkarte wird vergütet.

Kaule zu allerhöchsten Preisen

Brudigold und Silber
sowie Gold - und Silbergegenstände

Klavier
nur bestes Instrument,
sofort zu kaufen gesucht.
Gef. Angebote an Beck.
Menritin -'-st̂ aße 12. Lod

MslI'MMNtk
Ankauf . Verkauf . Tausch.

Seibcl . Jabnstr . 34.
Roaraturen billigst
tzche Beiaaiana!

S*a(t SiM, Mm.
Zerren - u. Damenkleider
Wäsche. Schube und dal.

Jos . Schwarz.
Bleichstraße 34. 2 recht s.
Diod. Schlafztm. u. 1 Cß-

»ini.. am liebst, gut erb .,
zu kaufen gesucht. Neue
Vüro-Schreibmasch. müßte
in Zahlung genommen
werden . Günter . Jabn-
stroße 2.Y :i links._m.  ninii IHKm
viäbmaschinen Fahrräder.
Pfandscheine

über Gegenstände aller
Art zu bobem Preise zu
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29.

Wagemannstr . 21.
Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

Stürzen Sie Rieht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold -, Silber -, Platin
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr als Jeder andere.
Für alteZahngebisse

per Stück 1QOOO Mk.Brennstifte
perStück 400000 Mk.

| Achten Sie bitte genau auf Name |

Grosshuf
27  Wagemannstraße 27

Telephon 41424.

ickelZelle
frisch abgezogene bevorzugt, kauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelgerberei Horn
Schwalbacher ©trabe 38.

SllMchtlllW1 Rauhhaar-Teckel
vr . Stammbaum alsDeckrüde
sofort gesucht. Eil -Off. u.
H. 658 an den Taabl .-Vl.

geoilErstklassiger gebildeter
intelligenter Zuschneider.
26 I . alt . evang .. Natur-
u. Sportfreund , w. Ein¬
heirat in Damen -Moden-
Salon . Suche liebes und
anständ . Frauchen . Gef.
Offerten mit Bild unter
O. 658 an den Tagbl .-
Perlag.

MW VWsk -AiWMl

Jtolortn*(Befunbcn

Sonntag
arüne Wollmütze verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Holler. Marktstraße 12.

KWülzjeliielles Cape
Dienstag abend auf dem
Wege von Arndt -Rückert-
Straße verloren . Gegen
höbe Belohnung abzuaeb.

Sigrid Jobanion
Rückerlltraße 3.

Verloren
schwarz- seid, zertrenntes
Kleid , am 12. 3. 23. nach¬
mittags . auf dem Wege
“ ' Str .. ‘ '_ _ Kaiser
. .r .-Ring , Schierst. Str ..
Wörth - bis Rbeinftraße.
Wiederbr . gute Belohn.
bei SLäfer . Rbeinstr . 88.

Kähsres zu erfragst!
WaterloostraBe 4,3 lks.

sSWsLEniOhlungeil
Maniküre

Doris Bellingrr.
Schwalbacher Str . 14.

am Reüdenz-Tbeater.
MNllNeS. Ml

Ellenbogen- alle 9. 1.

f MM«

pfund- und zentnerweise
zu verkaufen.

Jakob Gabel.
Sellmundttraße 27.

Saarbrücken.
Am Karfreitag morgen fährt ein

Personen -Auto * in dem noch 3 Plätze
frei sind , von Wiesbaden nach Saar¬
brücken u. Ostermontag wieder zurück.
Näheres bei I . & G . Adrian BahnhofstrS.

Sdiläferskopf
(Aussichtsturm ). — Schöner Ausflugsort.

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee , Tee, Kakao , Kuchen , div . Schnittchen,

Wein , Bier , Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie */« Stunden.

iei Osterauslp^'°"° *_ . „Zum  LSwen 5'
großer und kleiner Saal , Klubzimmer , gute Küche,
Apfelwein . F. Melninghaus , Idstein im Taunus.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
Wir erwerben stets  für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne SlUcke von Werl und ganze Bibliotheken.
Angebote sfefs erwQnsdnf.

In diesem Monat erwarben wir:
Die Bibliothek eines bedeutenden Rechtswissenschaftlers

und eine medizinische Bibliothek.

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6
Küchenstühle u.
Zimmerstühle

preiswert abzugeben.
Lutz u. Schönberg.

Eöbenstraße 13.

Motorrad
N. S.U., 3 PS., 2 Zylinder , gut erhalten , fahrbereit,
zu verkaufen . Anzuseben bei F359

Fröhlich , BleichstraSe 34.

Empfehle, solange Vorrat reicht:

Wes WWW
per Psd. 1800 bis 2000 Mk.

Frisches Ochsen-, Kalb- und
Schweinefleisch

zu billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Julius Baum
Schwalbacher Straße , Ecke Wellritzstratze.

fahren die

in offenen und geschlossenen Personenwagen.
Aäfahrt vom Kaiser-Friedrich-Platz, Ecke Wilhelmstr.
Fahrpreis p.Person 15 000 M. Rückfahrt10000M.
Verkehr ab 7 Uhr morgens , bis 7 Uhr abends.

LHe Wohnung
demjenigen , w. mir meine
aettobl. Sachen, w. Geige.
Leidenvlüick. Semdentuck
Loitze». Nacktbemd.. Kon-
areßstoff. Knüviaarn her-
beischaiit. die aus mein.
KoNer verschwunden sind.

Alma Sinrichs.
st' aße 8 2 .g f_Luijenst-

Weer tauscht
aold Damenrina u. drei
iienttlb. Handtäschchen».
Bett, u Tischwäsche oder
and Artikel? Günter.
Fghnttraße 25, 3 links.

Backstein« gegen
Dachziegel

zu vertauschen, eventuell
auch zu verkaufen. Offert
u O 859 Tagbl .-Verlag

Gesunde Frau
zum Mustillen gegen I
gute Bezahl , gelackt.
Näb. Taabl .-V . Sv |

Preis -.Abbau!
Sakko -Anzüge von 68000 —215 000 Mk.
Konfirmanden -Anziige 70  OOO „

Fracks , Smokings , Frühjahrs -Schlüpfer.
----- Hosen . - ----

gestreifte . 18000 — 2T OOO Mk.
Man ehester-Breechesu. lange Hosen 36000 —45 OOO ..
Feldgraue Hosen , . . . 22 500 „
Zwirnhosui . : : : : 17 000 ..
Englischlederhosen . : . 18600 ..

Schlosser -Anzüge , Sommerjoppen.
Damen - und Herrenstofle

in verschiedenen Farben von 9000 —46 000
Geöffnet von8—7 Uhr. — Besichtigung ohne Kaufzwang.

A. Rohr , Römsrberg 14.
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